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Das Institut für Politikwissenschaft

Editorial

Liebe Studierende,

wir heißen Sie am Institut für Po​litikwissenschaft recht herzlich zum Sommersemester 2009 willkommen! Unser kommentiertes Vorlesungsverzeichnis soll Ihnen eine verlässliche Ori​entierung über unser Institut geben und dabei helfen, die rechte Auswahl aus dem Lehrangebot zu treffen. Gerade unseren ausländischen Studierenden sowie allen, die in den Bachelor-Studiengängen Politikwissenschaft, Gemeinschaftskunde und Wirtschafts- und Sozialkunde sowie im Master-Studiengang „Politik und Verfassung“ immatrikuliert sind, raten wir dringend, die ihnen gewidmeten Seiten gründlich zu studieren. Sie sollten dort wirklich alle für Sie wichtigen Informationen finden. Falls Sie dennoch Lücken entdecken, informieren Sie bitte per Email das Institutssekretariat; wir werden im nächsten Kommentierten Vorlesungsverzeichnis dann versuchen, ziemlich perfekt zu sein!
In den Abschnitten A bis C gibt es alle Hinweise grundsätzlicher und praktischer Art; im Abschnitt E folgen detaillierte Angaben zu den im kommenden Semester angebotenen Lehrveranstaltungen. Bitte beachten Sie, dass es für die Studierenden in allen Bachelorstudiengängen und im Masterstudiengang für jedes Semester genau vorgeschriebene Pflichtlehrveranstaltungen gibt. Nur noch Studierende höherer Semester in den auslaufenden, nicht-modularisierten Magister- bzw. Lehramtsstudiengängen tragen allein die Verantwortung dafür, ob sie die für ihre Studienziele wirklich hilfreichen Lehrveranstaltungen auswählen. Weiterhin verlangen wir, sich für alle Lehrveranstaltungen – insbesondere für alle Seminare und seminarähnlichen Veranstaltungen – vorab über das Internet einzuschreiben; Einzelheiten hierzu finden sich auf der Homepage des Instituts für Politikwissenschaft (http://tu-dresden.de/die_tu_dresden /fakultaeten/philosophische_fakultaet/ifpw). Zusätzlich ist es erforderlich, sich in sämtlichen modularisierten Studiengängen für die im Lauf des Semesters zu absolvierenden Prüfungsleistungen über das Internet verbindlich anzumelden (http://tu-dresden.de/die_tu_dresden /fakultaeten/philosophische_fakultaet/fak/pa). Alle einschlägigen Einzelheiten finden sich bei den entsprechenden Lehrveranstaltungen angegeben bzw. werden in diesen mitgeteilt.
Die große Zahl von – derzeit – knapp 1100 Studierenden der Politikwissenschaft (davon ca. 200 BA-Studierende im Kernbereich Politikwissenschaft, 100 BA-Studierende im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft sowie ca. 250 im Ma​gister-Hauptfach, 100 im Magister-Nebenfach, 450 im Lehramt, dav. ca. 150 in den modularisierten Lehramtsstudiengängen u. sieben Masterstudierende) hat uns schon im Wintersemester 1998/99 gezwungen, einen numerus clausus einzuführen. Herzlichen Glückwunsch, dass Sie es geschafft haben, an unserem Institut studieren zu können! Wir kümmern uns um gute Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten für Sie – und umgekehrt zählen wir darauf, dass auch Sie Ihr Bestes dazu beitragen, dass Ihre Jahre an unserem Institut zu den intellektuell wie sozial besonders fruchtbaren werden. Nutzen Sie also die von uns gebotenen Bildungsmöglichkeiten, desgleichen alle Möglichkeiten studentischer Mitbeteiligung am Leben unseres Instituts und wechselseitigen Zusammenwirkens in Arbeitsgruppen, Gesprächskreisen usw. – und lassen Sie sich ebenso wenig wie wir durch die angespannte Haushaltslage und durch einige Ausstattungsmängel von einer optimistischen Grundhaltung abbringen!

Alles Gute im neuen Semester und für Ihr Studium überhaupt wünscht Ihnen im Namen der gesamten Dozentenschaft

Prof. Dr. Werner J. Patzelt
Geschäftsführender Direktor des Instituts für Politikwissenschaft
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	Ausländische Studierende 
am Institut für Politikwissenschaft
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Am Institut für Politikwissenschaft studieren, was uns sehr freut, auch etliche Studierende aus dem Ausland, deren Muttersprache nicht Deutsch ist. Sie kommen entweder für ein oder zwei Semester im Rahmen von ERASMUS-Austauschvereinbarungen oder eben als Vollzeitstudierende, meist  im BA-Studiengang Politikwissenschaft oder im bisherigen Magisterstudiengang.

Wer je selbst im Ausland studiert hat, der weiß: Am schönsten ist ein Auslandssemester dann, wenn man rasch vielerlei Kontakte mit Einheimischen herstellen kann; und umgekehrt kann ein Auslandssemester höchst enttäuschend sein, wenn man einfach keine Gelegenheiten findet, die Sprache des Gastlandes zu sprechen und in dessen Gesellschaft einzutauchen.

Wir wollen uns weiterhin bemühen, unseren ausländischen Studierenden das Studium an unserem Institut und den Aufenthalt in Dresden so gelungen wie möglich zu machen. Um zu erfahren, was dabei hilfreich wäre, haben wir uns im Januar 2008 mit einigen unserer ausländischen Studierenden getroffen und deren typische Probleme sowie noch ungenutzten Förderungspotenziale besprochen. Auf der Grundlage dessen wollen wir künftig wie folgt verfahren und bitten, dass möglichst viele deutsche Studierende durch eigenes Engagement zum Erfolg jener Vorhaben beitragen:

· Zu Beginn jedes Studienjahres, also Mitte Oktober, soll es eine Welcome-Party zwischen unseren ausländischen Studierenden sowie möglichst vielen unserer Studierenden sowie den Dozenten unseres Instituts geben. Sie soll dazu dienen, Kontakte zu knüpfen und hilfreiche Ratschläge zu geben. Vermutlich wird es auch deutsche Studierende bereichern, wenn sie mit ihren ausländischen Kommilitoninnen und Kommilitonen in engeren Kontakt kommen. Um die Organisation dieser Welcome-Party wird sich das Institut für Politikwissenschaft gemeinsam mit der Absolventeninitiative Politikwissenschaft aiPOD e.V. annehmen. 
· Es könnte ferner eine gute Idee sein, sich den Lehrenden zu Beginn des Semesters jeweils persönlich vorzustellen. Dann entwickelt sich nämlich besonders leicht ein fördernder Kontakt.
· Gerade für die ERASMUS-Studierenden erweist sich die Vergabe von ECTS-Punkten, die sie gemäß den von ihnen abgeschlossenen Learning Agreements erwerben müssen, immer wieder als eine organisatorische Hürde. Um sie abzubauen, müssen alle das Ihre dazu beitragen. Wenn nicht schon seitens der Dozenten angegeben, sollten ERASMUS-Studierende ihrerseits in jeder Veranstaltung erfragen, wie viele ECTS-Punkte sie in ihr auf welche Weise erwerben können. Dabei gilt: 1 ECTS-Punkt = 1 Credit = 30 Arbeitsstunden. Bei Lehrveran-staltungen in den modularisierten Studiengängen ist zwar in der jeweiligen Modulbeschreibung schon angegeben, wie viele Credits = ECTS-Punkte für welche erbrachten Leistungen vergeben werden; doch es wäre es fair, für ausländische Studierende, die auch noch die Sprachhürde zu überwinden haben, entweder mehr ECTS-Punkte zu vergeben, als Studierende mit Deutsch als Muttersprache an Credits erhalten, oder die gleiche Anzahl von ECTS-Punkten für abgeminderte Leistungen zu vergeben. Hier besitzen die Dozenten einen gewissen Handlungsspielraum, den man als ERASMUS-Studierender für sich nutzen sollte.
· Natürlich sollten die ausländischen Studierenden sowohl mit dem Mitarbeiter des ERASMUS-Beauftragten der Philosophischen Fakultät Kontakt aufnehmen (Herr Jan Stoye, M.A.; Näheres siehe unten) auch mit dem den Fachstudienberater des Instituts (Herr Klemens Schrenk, M.A.; Näheres siehe unten), und zwar selbst dann, wenn es zum Stundenplan oder Studienablauf keinen wirklichen Beratungsbedarf zu geben scheint. Erfahrungsgemäß fühlt man sich an einem Institut dann heimischer, wenn man schon einmal das eine oder andere Büro eines Lehrenden dort aufgesucht hat – und nützliche Hinweise wird man gewiss auch erhalten! 
· Einige ausländische Studierende haben in begrüßenswerter Weise bereits eigenes Engagement entwickelt und Lerngruppen oder elektronische Netzwerke (z.B. Studi-VZ) gebildet. Kontakt zu ihnen sowie zu deutschen Studierenden vermittelt im Rahmen seiner Möglichkeiten gerne der jeweilige Fachstudienberater des Instituts.

· Für Hinweise auf weitere Möglichkeiten, unsere ausländischen Studierenden möglichst gut in die Gemeinschaft aller Studierenden an unserem Institut zu integrieren, sind wir dankbar. Wenden Sie sich dafür bitte an den Geschäftsführenden Direktor.

	Der Geschäftsführende Direktor
	Der Fachstudienberater


Informationsteil
Personen- und Adressenverzeichnis

Sprechzeiten

Geschäftsführender Direktor

Prof. Dr. Werner J. Patzelt Tel.: 463-32888 

Institutssekretariat: A.-Bebel-Str. 30, R. 229, Doris Barufke, Tel.: 463-35827, Fax: 463-37760

Öffnungszeiten: MO-MI: 9.00-16.00; DO: 8.00-12.00 Uhr; FR: 8.00-14.30 Uhr

e-mail: Doris.Barufke@tu-dresden.de
Institutsassistent/Wissenschaftlicher Mitarbeiter/Lehrkraft für bes. Aufgaben
Klemens Schrenk, M.A. 
R. 227/228

Tel.: 463-35829/-35854
e-mail: klemens.schrenk@mailbox.tu-dresden.de
Sprechstunde: Donnerstag 17.00-18.00 Uhr u.n.V.
Fachstudienberater:

Politikwissenschaft:
Klemens Schrenk, M.A. 
R. 227


Tel.: 463-35854
e-mail: klemens.schrenk@mailbox.tu-dresden.de
Sprechstunde: Donnerstag 17.00-18.00 Uhr u.n.V. und


Dienstag 9-12 Uhr im Prüfungsamt der Philos. Fakultät

Gemeinschaftskunde/WSK:

N.N. 
Allgemeine ERASMUS-Fragen:

Jan Stoye, M.A. 

R. 216


Tel.: 463-35763
e-mail: jan.stoye@t-online.de

Lehrstuhl für Politische Theorie und Ideengeschichte 
Prof. Dr. Hans Vorländer

August-Bebel-Str. 30, Raum 318, Tel.: 463-35812, Fax: 463-37233

e-mail: Hans.Vorlaender@tu-dresden.de

Sprechstunde: Dienstag 13.30-14.30 Uhr
Sekretariat:

Maritta Brückner


Raum 317
Tel.: 463-35811

Öffnungszeiten des Sekretariats: MO-DO: 9-12 Uhr/14-16 Uhr 

Wiss. Mitarbeiter: 

Dr. Julia Schulze Wessel

Raum 321
Tel.: 463-35800
e-mail: Julia.Schulze_Wessel@mailbox.tu-dresden.de

Maik Herold, M.A.


Raum 321
Tel.: 463-35800

e-mail: maik.herold@tu-dresden.de
Sprechstunde: Mittwoch 13.30-15.00 Uhr
Anja Bohländer, M.A.

Raum 233
Tel.: 463-35865

e-mail: a.bohlaender@tu-dresden.de
Dr. Daniel Schulz


Raum 232
Tel.: 463-35852


e-mail: dschulz57@web.de

Katja Schröder, M.A.


Raum 233
Tel.: 463-35865
e-mail: katja.schroeder@tu-dresden.de

Claudia Creutzburg, M.A.

Raum 323
Tel.: 463-35802


e-mail: claudia.creutzburg@tu-dresden.de

Sprechstunde: Mittwoch 11.00-12.00 Uhr
Steven Schäller, M.A.



e-mail: steven.schaeller@tu-dresden.de
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Lehrstuhl für Politische Systeme und Systemvergleich

Prof. Dr. Werner J. Patzelt

(zugleich Vertrauensdozent der Konrad-Adenauer-Stiftung)

August-Bebel-Str. 30, Raum 221, Tel.: 463-32888, Fax: 463-37238

e-mail: werner.patzelt@tu-dresden.de
Sprechstunde: Montag 13.30-14.30 Uhr

Sekretariat:

N.N.
Wiss. Mitarbeiter: 

Dr. Stephan Dreischer

Raum 218
Tel.: 463-32889

e-mail: Stephan.dreischer@mailbox.tu-dresden.de
Sprechstunde: Donnerstag 11.30-12.30 Uhr
Sabine Friedel, M.A.


Raum 217
Tel.: 463-35833

e-mail: sabine.friedel@mailbox.tu-dresden.de

Sprechstunde: Dienstag 13.00-14.00 Uhr
Sebastian Heer, M.A.



e-mail: sebastian.heer@tu-dresden.de

Lehrstuhl für Internationale Politik

Prof. Dr. Monika Medick-Krakau

August-Bebel-Str. 30, Raum 224, Tel.: 463-35809, Fax: 463-37732

e-mail: Monika.Medick-Krakau@tu-dresden.de
Sprechstunde: Donnerstag11.30-13.00 Uhr
Lehrauftrag im Sommersemester 2009

Prof. Dr. Andrea Liese 

Raum 223
Tel.: 463-39115

Sprechstunde: n.V.
Sekretariat:

Wibke Sperling


Raum 224
Tel.: 463-35810

e-mail:
Monika.Medick-Krakau@tu-dresden.de

Öffnungszeiten des Sekretariats: MI-FR 11.00-13.00 Uhr

Wiss. Mitarbeiter:

Alexander Brand, M.A.

Raum 225
Tel.: 463-35712

e-mail: Alexander.Brand@tu-dresden.de

Sprechstunde: Mittwoch 13.00-14.00 Uhr u.n.V.

Sebastian Lange, M.A.

Raum 223
Tel.: 463-39115

e-mail: Sebastian.Lange@tu-dresden.de

Sprechstunde: nach Vereinbarung

Almut Meyer zu Schwabedissen, M.A. Raum 234
Tel.: 463-31921
e-mail: Almut.Meyer_zu_Schwabedissen@tu-dresden.de
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Dr. Melanie Morisse-Schilbach
Raum 230a
Tel.: 463-35803

e-mail: melanie.morisse-schilbach@tu-dresden.de

Sprechstunde: Donnerstag 16.00-17.00 Uhr u.n.V.

Kathrin Sommer


Raum 201
Tel.: 463-31920

e-mail: Kathrin.Sommer@tu-dresden.de
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Christin Linsse


Raum 225
Tel.: 463-35712

e-mail: Christin.Linsse1@mailbox.tu-dresden.de

Sprechstunde: nach Vereinbarung

Professur für Didaktik der politischen Bildung

N.N.

August-Bebel-Str. 30, Raum 208, Tel.: 463-35050, Fax: 463-37760

Sprechstunde: Dienstag 12.00-13.00 Uhr
Sekretariat:

Doris Barufke



Raum 229
Tel.: 463-35050

e-mail: Doris.Barufke@tu-dresden.de

Öffnungszeiten: MO-MI: 9.00-16.00; DO: 8.00-12.00 Uhr; FR: 8.00-14.30 Uhr

Wiss. Mitarbeiter:

Rico Behrens



Raum 207
Tel.: 463-35767

e-mail: Rico.Behrens@tu-dresden.de
Sprechstunde: Mittwoch 16.30-17.30 Uhr
Thomas Kipper




Tel.: 463-38767

e-mail: Thomas.Kipper@mailbox.tu-dresden.de
Sprechstunde: nach der Veranstaltung u.n.V.

Prof. em. Dr. Wolfgang Ismayr

August-Bebel-Str. 30a, Raum 226 Tel.: 463-35764, Fax: 463-37232

e-mail: wolfgang.ismayr@tu-dresden.de

Sprechstunde: nach Vereinbarung
Stephan Fischer, M.A.

Raum 228
Tel.: 463-35829

e-mail: stephan.fischer@tu-dresden.de

apl. Professoren, Honorarprofessoren und pensionierte Professoren

apl. Prof. Dr. Uwe Backes 



Tel.: 463-31654

(zugleich stellvertretender Direktor des Hannah-Arendt-Instituts für Totalitarismusforschung)

e-mail: backes@mail.zih.tu-dresden.de

Sprechstunde: nach Vereinbarung

Hon.-Prof. Dr. Peter Hampe



Tel.: über 463-35763

e-mail: Peter.Hampe@mailbox.tu-dresden.de

Sprechstunde: nach den Veranstaltungen u. nach Vereinbarung

Lehrbeauftragte

PD Dr. Steffen Kailitz (H.-Arendt-Institut)

Tel.: 463-34390

e-mail: kailitz@hait.tu-dresden.de
Sprechstunde: Dienstag 15.00-16.00 Uhr

Wichtige Termine
Sommersemester 2009





01.04.2009-30.09.2009











Lehrveranstaltungen





06.04.2009-29.05.2009









08.06.2009-18.07.2009
Vorlesungsfreie Zeiten

Ostern








10.04.-13.04.2009
dies academicus






13.05.2009
Himmelfahrt







21.05.09
Pfingsten







30.05.-07.06.09
Wichtige Einrichtungen

Dekanat der Philosophischen Fakultät

Dekan:



Prof. Dr. Christian Schwarke

Sekretariat:



Barbara Grau






Tel.: 463-34022 






Zellescher Weg 17 (drepunct), Zi. A 303

Studiendekan:


Prof. Dr. Bruno Klein

Tel.: 463-35828
August-Bebel-Straße 20, Raum 12

Fachschaftsrat der Philosophischen Fakultät (FSR)

Weberplatz 5; Zi. 2; Tel./Fax: 463-36393

online: http://www.fsrphil.de 

hallo@fsrphil.de

Studentische Vertreter für das Institut für Politikwissenschaft

Vorstand: Maher Arzouni (LA/MS) – mail: refranng@gmx.de
Fachstudienkommission: Jan Schubert (Magister) – mail: jan@fsrphil.de 
Prüfungsamt der Philosophischen Fakultät 

Tel.: 463-35807; Fax: 463-35839

Bürohaus Zellescher Weg 17 („drepunct“), Glasanbau Sockelgeschoss, Z. 11

Öffnungszeiten: MO/DI/DO: 9-12 DI 13-16 Uhr, MI/FR geschlossen
Akademisches Auslandsamt (AAA)

Mommsenstr. 10, Toepler-Bau, Z. 220, Tel.:463-35358

Sprechzeiten: DI 12.30-18.00 Uhr, DO 12.30-15.30, FR 9.00-12.00 Uhr

Informationen zum Auslandsstudiumr: http://tu-dresden.de/internationales/deutschstud/

Dresdner Netzwerk studienbegleitender Hilfen - ein Modell präventiver
Studentenberatung

TU Dresden - Institut für Sozialpädagogik und Sozialarbeit

Weberplatz 5, 01217 Dresden

Tel.: 463-33402/-32551/-35849/-35596

e-mail: praestud@rcs.urz.tu-dresden.de
Sächsische Staats- und Universitätsbibliothek (SLUB)
mit integrierter Zweigbibliothek Geistes- und Sozialwissenschaften

Zellescher Weg 18, 01069 Dresden

Information/Auskunft:
Tel. 4677-390/-379

Ausleihe: 


Tel. 4677-420

Fernleihe:


Tel. 4677-43

Öffnungszeiten:
MO-DO
9.00-22.00 Uhr




FR, SA
9.00-20.00 Uhr

Fachbibliothek Erziehungswissenschaften

August-Bebel-Str. 18, Haus 53, Tel.: 463-36390

Öffnungszeiten:
MO-DO:
9-20 Uhr




FR:

9-18 Uhr




SA:

9-12 Uhr

Fachbibliothek Rechtswissenschaft

Bergstr. 53, von-Gerber-Bau, 1. Stock, Tel.: 463-37430

Öffnungszeiten:
MO-DO:
9-21 Uhr




FR:

9-20 Uhr




SA:

9-16 Uhr

Fachbibliothek Wirtschaftswissenschaften

Zellescher Weg 17, BZW (Drepunct), Tel.: 463-34050

Öffnungszeiten:

Lesesaal:

MO-DO:
9-20 Uhr




FR:

9-18 Uhr




SA: 

9-12 Uhr

Bibliothek des Hannah-Arendt-Instituts

Tillich-Bau, Helmholzstr. 6-8

Öffnungszeiten: MO-FR 9-16 Uhr

Bibliothek der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung

Schützenhofstr. 36-38, 01129 Dresden, Tel.: 853 18 42

Präsenzbibliothek mit ausgewählter geisteswissenschaftlicher Literatur, insbesondere aus den Gebieten Politologie, Geschichte und Philosophie

Öffnungszeiten:
Montag/Freitag:
  9.00-11.30 Uhr




Dienstag/Mittwoch:
13.00-16.00 Uhr




Donnerstag: 

14.00-18.00 Uhr

Studienfachberatung

Die Studienfachberatung soll den Studierenden bei allen Unsicherheiten, Unklarheiten und Schwierigkeiten während des Studiums helfen. Studienfachberater für den BA-Studiengang und den Magisterstudiengang Politikwissenschaft sowie den Masterstudiengang „Politik und Verfassung“ ist im Sommersemester 2009 Herr Klemens Schrenk (Sprechstunde Donnerstag 17.00-18.00 Uhr u.n.V., R. 227). Der künftige Studienfachberater für die lehramtsbezogenen BA-Studiengänge sowie alle übrigen Lehramtsstudierenden steht noch nicht fest; aktuelle Auskünfte sind über das Institutssekretariat erhältlich. Im Übrigen sollte sich jeder Studierende während der ersten Semester eine(n) der hauptberuflich am Institut für Politikwissenschaft Lehrenden als Mentor(in) auswählen und mit ihm oder ihr immer wieder über das Studium und dessen Erfolg im Austausch bleiben. Obendrein sollte im dritten Semester mit einem der hauptamtlich am Institut Lehrenden ein studienberatendes Gespräch geführt werden.
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Der Fachschaftsrat ist deine gewahlte Interessenvertretung‘.
Uber unsere Gremienvertreter nehmen wir Einfluss auf alle
wichtigen Entscheidungen auf Fakultéts- und Universitats-

ebene. Mit unseren finanziellen Mittel fordern wir das

studentische Leben an der Fakultat. Mach i t‘.

Studentische
Interessenvertretung





Die studentischen Vertreter am Institut für Politikwissenschaft

Was die studentischen Vertreter am Institut für Politikwissenschaft (früher: "StuVIPol") genau tun, könnt Ihr sie gerne selbst erfragen; unten findet Ihr die entsprechenden Email-Anschriften. Trotzdem hier eine kleine Einführung. 
Es gibt auf der Institutsebene zwei wichtige Gremien, in denen auch die Fachschaft vertreten ist: 

· Der Institutsrat ist der Vorstand des Instituts für Politikwissenschaft und besteht aus allen Professoren sowie aus Vertretern des Mittelbaus (z.B. wiss. Mitarbeiter) sowie aus zwei Studentenvertretern. Dort werden alle das Institut betreffenden Entscheidungen getroffen. 

· In der Fachstudienkommission (FSK) hingegen werden – wie der Name schon sagt – alle Themen besprochen und Entscheidungen vorbereitet, die das Studium betreffen (z.B. Änderungen der Studienordnung etc.). Da die Kommission sehr klein ist und drei Studentenvertreter entsandt werden dürfen, sind die Einflussmöglichkeiten der Studis hier sehr hoch.

Derzeit vertreten ganz unmittelbar die studentischen Interessen 

· Maher Arzouni (im Institutsvorstand) – mail: refranng@gmx.de 
Student Lehramt Gemeinschaftskunde Mittelschule
· Jan Schubert (in der Fachstudienkommission) – mail: jan@fsrphil.de 
Student Magister Politikwissenschaft
Die studentischen Vertreter können Eure Interessen natürlich nur dann gut vertreten, wenn sie diese auch kennen. Deshalb sind sie auf breite Mitarbeit seitens der Studierenden angewiesen. Es wäre deshalb gut, sich mit allen Ideen, Fragen oder Problemen, Fragen oder Ideen immer wieder an die Studierendenvertreter zu wenden – sei es per Mail, telefonisch oder bei einem der Treffen. Für ausländische Studierende könnte das obendrein ein guter Weg sein, mit deutschen Studierenden in engeren Kontakt zu kommen.

Übrigens: Um in diesen Gremien zu arbeiten, muss man nicht Mitglied des Fachschaftsrates sein; der FSR übernimmt lediglich die Entsendung. Wer also Lust hätte, einmal „Gremienluft“ zu schnuppern und am Leben des Instituts oder der Fakultät im Dienst studentischer Interessen mitzuwirken, der melde sich einfach bei den Studentenvertretern! 

Studentische Arbeitsgemeinschaften 

AEGEE-Dresden

AEGEE ist mit rund 17.000 Mitgliedern in 250 Städten eine der größten Studentenorganisationen Europas. Ihr Ziel ist es, das Bewusstsein für eine gemeinsame europäische Identität unter den Studierenden zu wecken. Die europäische Integration wird dabei über den Rahmen der EU hinaus gefördert, von London bis Istanbul, von Madrid bis Moskau. Dies geschieht über Austausche, kulturelle Events, politische Konferenzen, Schulungen oder sogenannte Sommeruniversitäten. Außerdem gibt es innerhalb von AEGEE internationale „Working Groups“ und Projekte, bei denen man in interkulturellen Teams mitarbeiten kann. AEGEE ist dabei auch eine der einflussreichsten Studentenorganisationen in Europa. 

Auch in Dresden gibt es eine AEGEE-Gruppe. Wir sind ein hinsichtlich unserer Studienrichtungen und unserer Herkunft bunt gemischter Haufen. Ende Oktober werden wir in Dresden einen Trainingskurs zum Thema Projektmanagement durchführen, für den ihr euch gern anmelden könnt. Im November und Dezember haben wir einen Austausch mit Studierenden aus Danzig geplant, bei dem es um Europa aus Sicht von Polen und Deutschen gehen wird. Das sind aber nur zwei Veranstaltungen von vielen. Darüber hinaus gibt es noch unzählige Events mehr in Dresden und in ganz Europa.

Wenn ihr Lust habt, AEGEE kennen zu lernen und zu erfahren, welche Veranstaltungen gerade stattfinden, meldet euch einfach per E-Mail (aegeedresden@googlemail.com) bei uns oder kommt zu unserem wöchentlichen Treffen. 

Discover Europe,

find new friends,

feel the AEGEE spirit.

UNO-AG Dresden

Die UNO-AG besteht seit dem Frühjahr 2002 und setzt sich aus Studenten und wissenschaftlichen Mitarbeitern der TU-Dresden zusammen. Sie ist offen für alle Interessierte und mit keiner formellen Mitgliedschaft und keinem Finanzbeitrag verbunden. 
Ziel der Arbeitsgruppe ist es, Interessierten die Arbeit der Vereinten Nationen und anderen nationalen und internationalen Organisationen durch Studienreisen und Vorträge näher zu bringen und dem einen oder anderen durch das Bildungsangebot Ideen für den beruflichen Werdegang nach dem Studium zu liefern. 
Dabei arbeitet die AG mit Lehrstühlen der TU-Dresden, dem Zentrum für Internationale Studien und diversen Vereinen und anderen Arbeitsgruppen zusammen. Weitere Informationen unter www.uno-ag.de
Studentischer Arbeitskreis Gemeinschaftskunde
ZEIT: n.V.

RAUM: n.V. 

Wir sind eine Gruppe Studenten (LA Mittelschule/Gymnasium Gk), die bei einem Studienordnung-Lehrplan-Vergleich festgestellt haben, dass es da erhebliche Differenzen gibt. So haben wir uns zum Ziel gesetzt, bereits jetzt mit vereinten Kräften Material zu sammeln, Themenkomplexe zu durchdenken, Stunden planen und Methoden zu diskutieren. Neueinsteiger sind jederzeit willkommen. 

Kontakt: arbeitskreis_gk@yahoo.de
Dresdner Arbeitskreis für Sicherheits- u. Außenpolitik (ASA)

Der Dresdner Arbeitskreis für Sicherheits- und Außenpolitik (Dresdner ASA) wurde Anfang 2005 als Hochschulgruppe des Bundesverbandes Sicherheitspolitik an Hochschulen (BSH) aus der Überzeugung heraus gegründet, dass diesen Politikfeldern mehr Aufmerksamkeit gebührt. Um Interessierten diese Themengebiete näher zu bringen, organisiert der Dres-dner ASA Gastvorträge, Ringvorlesungen und Exkursionen – und das in Dresden, Berlin, New York! Unterstützt wird der Arbeitskreis von einem Netzwerk von über 30 Hochschulgruppen in ganz Deutschland, die alle ein Ziel verfolgen: Wissen über Sicherheit vermitteln und zur Diskussion anregen.

Der Dresdner ASA bietet Studenten aller Fachrichtungen aber nicht nur ein Forum zum offenen Dialog und die Gelegenheit zum bundesweiten Informationsaustausch mit Studenten und Experten, sondern auch die Möglichkeit zur Mitarbeit an wissenschaftlichen Publikationen und unserem Newsletter ADLAS, wie die Möglichkeit selbst Vorträge zu halten oder Veran-staltungen zu gestalten. Mehr Informationen findet Ihr unter: dresden.sicherheitspolitik.de oder dresden@sicherheitspolitik.de.

Hinweise zu den am Institut für Politikwissenschaft
geltenden Studien- und Prüfungsordnungen

1. Übersicht

Am Institut für Politikwissenschaft gelten die folgenden Studien- und Prüfungsordnungen:

· für den Bachelor-Studiengang Politikwissenschaft: 
Prüfungsordnung, Studienordnung (samt Verzeichnis der Modulbeschreibungen und verpflichtendem Stundenplan; beide bereits vom Senat der TU Dresden verabschiedet, doch noch nicht vom SMWK genehmigt und akkreditiert)

· für den Master-Studiengang „Politik und Verfassung“:
Prüfungsordnung, Studienordnung (mit Verzeichnis der Modulbeschreibungen und verbindlichem Studienablaufplan, beides vom Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät verabschiedet, vorbehaltlich der Genehmigung von Senat der TUD und SMWK)

· für den Lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengang Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft für das Lehramt an Gymnasien und Mittelschulen:
Prüfungsordnung, Studienordnung (samt Verzeichnis der Modulbeschreibungen und verpflichtendem Stundenplan; beide bereits vom Senat der TU Dresden verabschiedet, jedoch noch nicht vom SMWK genehmigt und akkreditiert)

· für den im Lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengang Wirtschafts- und Sozialkunde an Berufsbildenden Schulen: Prüfungsordnung, Studienordnung (samt Verzeichnis der Modulbeschreibungen und verpflichtendem Stundenplan; beide bereits vom Senat der TU Dresden verabschiedet, jedoch noch nicht vom SMWK genehmigt und akkreditiert)

· für den (auslaufenden) Studiengang Politikwissenschaft Magister Hauptfach:
Magisterstudienordnung Politikwissenschaft, Magisterprüfungsordnung der TU Dresden

· für den (auslaufenden) Studiengang Politikwissenschaft Magister Nebenfach:
Magisterstudienordnung Politikwissenschaft, Magisterprüfungsordnung der TU Dresden

· für den (auslaufenden nichtmodularisierten) Studiengang Gemeinschaftskunde Lehr-amt an Mittelschulen: Studienordnung Gemeinschaftskunde Lehramt an Mittelschulen, Zwischenprüfungsordnung der TU Dresden, Lehramtsprüfungsordnung (für das Erste Staatsexamen)

· für den (auslaufenden nichtmodularisierten) Studiengang Gemeinschaftskunde Lehramt an Gymnasien: Studienordnung Gemeinschaftskunde Lehramt an Gymnasien, Zwischenprüfungsordnung der TU Dresden, Lehramtsprüfungsordnung (für das Erste Staatsexamen)

· für den (auslaufenden nichtmodularisierten) Studiengang Wirtschafts- und Sozialkunde Lehramt an berufsbildenden Schulen: Studienordnung Lehramt Wirtschafts- und Sozialkunde, Zwischenprüfungsordnung der TU Dresden, Lehramtsprüfungsordnung (für das Erste Staatsexamen)
· für Politikwissenschaft als Nebenfach oder Wahlpflichtfach in einer Reihe von Diplomstudiengängen (Geographie, Physik, Soziologie, Wirtschaftspädagogik): Studien- bzw. Prüfungsordnungen der jeweiligen Diplomfächer

Alle diese Dokumente sind über die Internetseite der Philosophischen Fakultät abrufbar.
 Besonders wichtige praktische Informationen finden sich im Folgenden zusammengestellt.

2. Informationen zum Bachelorstudiengang Politikwissenschaft und zu den Lehramtsbezogenen BA-Studiengängen (Gemeinschaftskunde/Wirtschaft/ Recht; Wirtschafts- und Sozialkunde)

Allgemeines 

Der BA-Studiengang Politikwissenschaft wurde im Wintersemester 2005/2006 eingeführt und ersetzt den bisherigen Magisterstudiengang Politikwissenschaft. Die Lehramtsbezogenen BA-Studiengänge Gemeinschaftskunde/Wirtschaft/Recht bzw. Wirtschafts- und Sozialkunde werden im Wintersemester 2007/2008 eingeführt und ersetzen die bisherigen Lehramtsstudiengänge. Der BA-Studiengang Politikwissenschaft ist so aufgebaut, dass die Absolventen sowohl eine breite politikwissenschaftliche Grundausbildung erhalten als auch nach drei Jahren Studium eine gute Chance haben, sich auf dem Arbeitsmarkt zurechtzufinden und das gelernte Wissen in der beruflichen Praxis anzuwenden. Die Lehramtsbezogenen BA-Studiengänge führen zielstrebig auf die laut Lehramtsprüfungsordnung zu erwerbenden Kenntnisse und Kompetenzen hin.

Besonderheiten der Bachelorstudiengänge

Anders als im traditionellen Magisterstudiengang bzw. Lehramtsstudiengang ist im Bachelorstudiengang – erstens – das Ausbildungsprogramm von vornherein für alle Studierenden festgelegt, und zwar sowohl nach den zu besuchenden Lehrveranstaltungen als auch nach deren Abfolge. Damit übernimmt das Institut die Verantwortung dafür, dass durch ein ordnungsgemäßes Studium ein wirklich guter politikwissenschaftlicher bzw. gemeinschaftskundlicher Bildungsstand erreicht wird. Eine Nebenwirkung kann sein, dass man sich recht bald als Teil eines ‚Jahrgangs‘ erkennt, wechselseitig kennenlernt und hilft. Allerdings verlangt das auch nach Bereitschaft zur studentischen Selbstorganisation, v.a. dass man aktiv aufeinander zugeht, einen gemeinsamen Email-Verteiler anlegt und möglichst auch einen Jahrgangssprecher bestimmt, der gezielt den Kontakt mit der Leitung des Instituts hält. Zweitens wurde die Anzahl der zu besuchenden Lehrveranstaltungen drastisch reduziert, so dass nun – ein wirklich dem Studium gewidmete Tages- und Wochenplanung vorausgesetzt – ausreichend Zeit zur persönlichen Lektüre, zur Vertiefung in individuell gewählte Spezialgebiete und zum Besuch von Vorlesungen anderer Disziplinen verfügbar ist. Die BA-Studiengänge laufen im Verantwortungsbereich des Instituts für Politikwissenschaft also gerade nicht auf eine ‚die eigene wissenschaftliche Arbeit und Schwerpunktsetzung erstickende Verschulung’ hinaus. Freilich ist das Studienprogramm so bemessen, dass es sich nicht ‚nebenbei‘, sondern nur als wirklicher Lebensmittelpunkt erfolgreich absolvieren lässt. Drittens wird in den BA-Studiengängen jede Lehrveranstaltung, und zwar beginnend bei der allerersten, mit einer Prüfung abgeschlossen, deren Ergebnis auch in die Abschlussnote (!) des Studiengangs eingeht. Das dürfte Motivation stiften, das Studium von Anfang an ernsthaft zu betreiben. Viertens können Lehrveranstaltungen künftig nicht unverbindlich mehrfach besucht werden. Nur Prüfungsleistungen aus definitiv nicht bestandenen Modulen dürfen – und müssen – binnen eines Jahres wiederholt werden, was die Studierenden einesteils entlastet, andernteils aber zur Einhaltung der Regelstudienzeit zwingt bzw. zur Exmatrikulation führt. Fünftens entfallen gesonderte Zwischen- und Abschlussprüfungen; deren Noten ergeben sich einfach aus den zu absolvierenden Modulabschlussprüfungen. Ein Überblick zu eigenen Notenlage ist jederzeit aus dem Internet zu gewinnen; jeweils erhältliche Zeugnisse sind selbständig am Prüfungsamt abzuholen.

Aufbau des Studiums

Der Aufbau des Studiums ist jeweils in der – über die Homepage des Instituts herunterladbaren – Bachelorstudienordnung festgelegt, deren Bestandteil auch sehr detaillierte Beschreibungen aller zu absolvierender Module mitsamt den zu erbringenden Leistungen sind. Man sollte sich diese Studiendokumente gleich zu Beginn des Studiums gemeinsam mit der jeweiligen Bachelorprüfungsordnung beschaffen und gründlich durcharbeiten. Studierende in den Lehramtsbezogenen BA-Studiengängen sollten sich überdies am Institutssekretariat die Lehr-amtsprüfungsordnung beschaffen. Das Staatsexamen vollzieht sich bei ihnen allerdings durch Anerkennung der ordnungsgemäß erlangten BA- und (darauf aufbauenden) MA-Grade. Im Übrigen besagen die zentralen Bestimmungen der für die BA-Studiengänge einschlägigen Studiendokumente: 

Die Regelstudienzeit für den BA-Studiengang beträgt 6 Semester. Das Studium umfasst rund 90 Semesterwochenstunden, in deren Verlauf 180 Credits erworben werden müssen. ‚Credits’ sind das Richtmaß für die auf das Studieren mindestens zu verwendende Arbeitszeit, wobei ein Credit etwa 30 Arbeitsstunden entspricht. 

Im Bachelorstudiengang Politikwissenschaft sind diese 180 Credits in drei Studienbereichen zu erwerben:

· Kernbereich Politikwissenschaft: 125 Credits 

· Ergänzungsbereich: 35 Credits. Derzeit können folgende Ergänzungsbereiche gewählt werden: Kommunikationswissenschaft, Soziologie, Geschichte, Philosophie, Humanities. Es stehen pro Ergänzungsbereich je ca. 20 Studienplätze zur Verfügung. Bei der Immatrikulation wird vom Studierenden mitgeteilt, welchen Ergänzungsbereich er sich mit erster, zweiter, dritter Priorität wünscht. Die tatsächliche Vergabe erfolgt spätestens zu Semesterbeginn durch das Institut für Politikwissenschaft, und zwar nach Vergleich solcher Wünsche mit dem verfügbaren Angebot und gemäß feststehender Regeln. Zu ihnen gehört u.a., dass man um so größere Chancen auf Berücksichtung seiner Wünsche hat, je besser die Abiturnote war.

· Bereich ‚Allgemeine Qualifikation’: 20 Credits. Von diesen entfallen 10 Credits auf ein verpflichtendes, selbstorganisierte Praktikum,
 10 weitere Credits auf son-stige allgemein qualifizierende Veranstaltungen. Unter ihnen können beispielsweise 6 Credits durch Fremdsprachenausbildung am Fachsprachenzentrum erworben werden, 2 durch das allgemein qualifizierende Lehrveranstaltungsangebot von TUDIAS, 2 weitere durch allgemein qualifizierende Angebote an der Philosophischen Fakultät, darunter auch am Institut für Politikwissenschaft. 

In den Lehramtsbezogenen BA-Studiengängen sind von den insgesamt 180 Credits nicht mehr als 68 Credits im Fach Gemeinschaftskunde/Wirtschaft/Recht bzw. Wirtschafts- und Sozialkunde zu erwerben, zuzüglich sieben weitere, wenn im Studiengang Gemeinschaftskunde/Wirtschaft/Recht bzw. Wirtschafts- und Sozialkunde die BA-Arbeit geschrieben wird. Die übrigen Credits sind – gemäß den jeweils dafür geltenden Studienordnungen – im zweiten Studienfach sowie in den Bildungswissenschaften zu erwerben. Informationen über diese nicht in die Zuständigkeit des Instituts für Politikwissenschaft fallenden Teilbereiche desLehr-amtsbezogenen BA-Studiengangs sind einesteils an der für das Zweite Studienfach zuständigen Fakultät, andernteils an der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät erhältlich.

Ansonsten gliedert sich jeder BA-Studiengang in ein Grundstudium von drei Semestern und in ein  Hauptstudium von drei Semestern. Dabei besteht das gesamte für den BA-Studiengang vorgesehene Lehrangebot aus ‚Modulen’. Diese können ein Semester oder länger dauern und umfassen in der Regel mindestens zwei, selten auch mehr Lehrveranstaltungen. Die meisten Module, zumal die des Grundstudiums, müssen auf alle Fälle absolviert werden (‚obligatorische Module’); einige weitere Module – zumal im BA-Studiengang Politikwissenschaft – können aus einer Reihe von Modulen nach persönlichen Vorlieben ausgewählt werden (‚wahlobligatorische Module’). Dergestalt ist individuelle Schwerpunktbildung möglich – bis hin zum Besuch eines klassischen Hauptseminars im Wahlobligatorischen Modul III. In der Anlage zur Studienordnung, herunterladbar über die Website der Fakultät,
 finden sich Beschreibungen sämtlicher Module der am Institut für Politikwissenschaft angebotenen BA-Studiengänge, in welchen die jeweiligen Teilnahmevoraussetzungen, Studieninhalte, Studien- und Prüfungsleistungen sowie zu erwerbenden Credits genau aufgeführt sind.

Der BA-Studiengang Politikwissenschaft umfasst elf Module, darunter sieben obligatorische. In den drei Basismodulen des Grundstudiums wird fundiertes Wissen in den drei Teilbereichen der Politikwissenschaft erarbeitet: Politische Systeme, Politische Theorie, Internationale Beziehungen. Im Methodenmodul werden gründliche Kompetenzen der sozialwissenschaftlichen Forschungsmethoden einschließlich der Statistik vermittelt. Weitere Module führen ein in das politische System der Bundesrepublik Deutschland, in das deutsche öffentliche Recht sowie in die grundlegenden Zusammenhänge zwischen Politik und Wirtschaft. Wahlobligatorisch sind je zwei Große Module sowie ein kleines Modul aus den drei Teilfächern der Politikwissenschaft; ein weiteres wahlobligatorisches Modul ist durch freie Wahl aus dem dafür vorgesehenen Lehrangebot oder in Gestalt einer Tätigkeit als Tutor zu erbringen. Im Hauptstudium ist ein zehnwöchiges, selbstorganisiertes Praktikum zu absolvieren,
 im letzten Studiensemester binnen von acht bis zehn Wochen eine ca. 30seitige BA-Arbeit anzufertigen, deren Thema auf Initiative des Studierenden rechtzeitig mit einem Professor des Instituts vereinbart und dann über das Prüfungsamt ausgegeben wird. Nähere Hinweise zur Anfertigung der BA-Arbeit finden sich auf der Homepage des Instituts. Wird die BA-Arbeit nicht bestanden, kann sie nur ein einziges Mal wiederholt werden.

Der Lehramtsbezogene BA-Studiengang Gemeinschaftskunde/Wirtschaft/Recht umfasst elf Module, die allesamt obligatorisch sind. In den drei Basismodulen des Grundstudiums wird fundiertes Wissen in den drei Teilbereichen der Politikwissenschaft erarbeitet: Politische Systeme, Politische Theorie, Internationale Beziehungen. Weitere politikwissenschaftliche Module führen in das politische System der Bundesrepublik Deutschland, in das deutsche öffentliche Recht sowie in die grundlegenden Zusammenhänge zwischen Politik und Wirtschaft ein. Zwei speziell soziologische Module erschließen die Grundlagen von Soziologie und Mikrosoziologie; ein Methodenmodul verschafft Einblicke in die sozialwissenschaftlichen Forschungsmethoden, wenn auch ohne Statistik. Zwei fachdidaktische Module vermitteln theoretisches und  praktisches Wissen zur Planung und Analyse von Gemeinschaftskundeunterricht sowie schulpraktische Erfahrungen.

Der Lehramtsbezogene BA-Studiengang Wirtschafts- und Sozialkunde/Wirtschaft/ Recht umfasst zehn Module, die allesamt obligatorisch sind. In den drei Basismodulen des Grundstudiums wird fundiertes Wissen in den drei Teilbereichen der Politikwissenschaft erarbeitet: Politische Systeme, Politische Theorie, Internationale Beziehungen. Zwei wirtschaftswissenschaftliche Module vermitteln die Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften. Zwei speziell soziologische Module erschließen die Grundlagen von Soziologie und Mikrosoziologie; ein Methodenmodul verschafft Einblicke in die sozialwissenschaftlichen Forschungsmethoden, wenn auch ohne Statistik. Zwei fachdidaktische Module vermitteln theoretisches und  praktisches Wissen zur Planung und Analyse von Gemeinschaftskundeunterricht sowie schulpraktische Erfahrungen.

Für alle Module ist genau festgelegt, in welchem Semester sie zu absolvieren sind und wann sie angeboten werden. Einzelheiten zu den Modulen sind den unten abgedruckten, für den BA-Studiengang Politikwissenschaft auch verbindlichen Stundenplänen zu entnehmen. Diese stellen sicher, dass es zu keinerlei Überlappung von Pflichtlehrveranstaltungen im Kernbereich Politikwissenschaft bzw. in den vom Institut für Politikwissenschaft zu verantwortenden Anteilen von Lehramtsstudiengängen kommt. Für den BA-Studiengang Politikwissenschaft wurde durch Absprachen mit den Instituten für Kommunikationswissenschaft, Soziologie und Philosophie überdies sichergestellt, dass auch die Ergänzungsbereiche dieser Institute ohne Terminüberschneidungen studiert werden können; gleiches wurde vom Institut für Geschichte hinsichtlich seines Ergänzungsbereichs zugesichert. Es ist hingegen nicht sehr wahrscheinlich, dass sich in der gleichen Weise auch in den Lehramtsbezogenen BA-Studiengängen Terminkollisionen ausschließen lassen; schließlich werden dort zwei voneinander unabhängige Fächer studiert, obendrein Bildungswissenschaften. Um hier unsererseits für die nötige Flexibilität zu sorgen, stellt das Institut für Politikwissenschaft es den Studierenden der von ihm verantworteten Lehr-amtsbezogenen BA-Studiengänge frei, in welcher Reihenfolge sie die einzelnen Module absolvieren wollen. Überschneidungsfreiheit wenigstens innerhalb des Studiums von Gemeinschaftskunde sowie von Wirtschafts- und Sozialkunde ist allerdings nur dann gewährleistet, wenn wirklich gemäß dem unten angegebenen Stundenplan studiert wird.

Studienleistungen, Prüfungsleistungen und Modulabschlussprüfungen
Neu ist am BA-Studiengang neben einer strikten Festlegung der zu besuchenden Lehrveran-staltungen auch, dass gesonderte Zwischen- und Abschlussprüfungen fehlen. Dafür gehen die Noten aller (!) im Grundstudium bzw. im Hauptstudium absolvierten Module, nach ihrem Credit-Umfang gewichtet, in die Zwischen- bzw. BA-Prüfung ein, in die letztere auch – im BA-Studiengang Politikwissenschaft mit vierfachem Gewicht – die Note der BA-Arbeit. Das hat zur Folge, dass in jedem Modul Prüfungsleistungen unter Prüfungsbedingungen zu erbringen sind und es für die Abschlussnote auf die Leistungen in jedem einzelnen Modul ankommt. Jeweils schon kurz nach Semesterbeginn muss man sich über das Internet beim Prüfungsamt der Philosophischen Fakultät für jedes Modul zu den in dessen Modulbeschreibung genau festgelegten Prüfungsleistungen anmelden. Bei ihnen handelt es sich typischerweise um Klausuren, schriftliche Hausarbeiten, Referate usw. Die meisten dieser Prüfungen sind während des Semesters abzulegen. In manchen Modulen werden nicht alle Prüfungsleistungen differenziert benotet, sondern nur nach ‚bestanden’ oder ‚nicht bestanden’ bewertet, wobei letzteres Resultat freilich mit der Note 5 verbucht wird. Eine mit der Note 5 bewertete Prüfungsleistung lässt sich dann innerhalb des Moduls durch eine mit mindestens der Note 3 bewertete Leistung ausgleichen. Zu einer Wiederholungsprüfung, in der Regel abzulegen zu Beginn des jeweils kommenden Semesters, kann nur zugelassen werden, wer ohne diese Wiederholungsprüfung ein Modul endgültig nicht bestanden hätte. Eine zweite Wiederholung ist nur in besonders begründeten Ausnahmefällen und zum nächsten Prüfungszeitpunkt möglich. Ausgeschlossen sind Wiederholungsprüfungen allein zum Zweck der Notenverbesserung.

Auslandsstudium
Auslandsaufenthalte sind in jeder Beziehung ein Gewinn: durch Kennenlernen fremder Kulturen und den Umgang mit einer anderen Sprache, durch anders orientierte akademische Bildung, durch den Zwang zur Selbständigkeit. Ein derartiges Auslandsstudium kann gut während des BA-Studiums unternommen werden, etwa nach Abschluss des Grundstudiums, im Anschluss an den BA-Studiengang, etwa in Form eines Masterstudiengangs im Ausland, oder – im BA-Studiengang Politikwissenschaft – dadurch, dass man das dort verbindlich vorgeschriebene Praktikum bei einer Institution im Ausland ableistet. Während es mit der praktischen Handhabung von Auslandssemestern im Lehramtsbezogenen BA-Studiengang noch keine Erfahrungen gibt, kann hinsichtlich des BA-Studiengangs Politikwissenschaft  konkret auf zwei leicht nutzbare Möglichkeiten hingewiesen werden. Am einfachsten ist es, für ein ganzes Jahr ins Ausland zu gehen und dafür zwei Urlaubssemester zu beantragen. Was immer an Studienleistungen im Ausland für das Dresdner BA-Studium angerechnet werden kann, wird dafür recht großzügig angerechnet werden; gleichwohl läuft diese Möglichkeit auf die Verlängerung des BA-Studiums um bis zu einem Jahr hinaus. Alternativ kann man Module des fünften oder sechsten Semesters schon im dritten oder vierten Fachsemester zu absolvieren versuchen oder sich im Ausland erworbene Credits als wahlobligatorisches Modul anrechnen lassen. Auf diese Weise ist es möglich, etwa im fünften Semester, vielleicht auch noch im sechsten Semester, an eine ausländische Universität zu gehen und gleichwohl das Studium in Dresden binnen von sechs Semestern abzuschließen. Planen Sie Ihr Auslandsstudium auf alle Fälle rechtzeitig und entwickeln Sie – durch Informationen des Akademischen Auslandsamtes der TU Dresden sowie durch Recherchen im Internet unterstützt – einigen Spürsinn hinsichtlich geeigneter Stipendien (DAAD, ERASMUS ...)!

Studienfachberatung

Die Studienfachberatung soll den Studierenden der Politikwissenschaft bei allen Unsicherheiten, Unklarheiten und Schwierigkeiten während des Studiums helfen. Studienfachberater für den BA-Studiengang Politikwissenschaft ist Herr Klemens Schrenk (Sprechzeit Donnerstag 17.00-18.00 Uhr u.n.V.; für die lehramtsbezogenen BA-Studiengänge N.N. (Sprechzeit ). Im übrigen sollte sich jeder Studierende während der ersten Semester eine(n) der hauptberuflich am Institut für Politikwissenschaft Lehrenden als Mentor(in) auswählen und mit ihm oder ihr immer wieder über das Studium und dessen Erfolg das Gespräch suchen. Desgleichen sollte im dritten Semester mit einem hauptamtlich Lehrenden des Instituts eine Studienberatung durchgeführt werden.
Studienorganisation

Im folgenden werden die verbindlichen (!) Stundenpläne für den BA-Studiengang Politikwissenschaft vom ersten Studiensemester bis zum letzten Studiensemester wiedergegeben, des-gleichen jene Studienpläne für die Lehramtsbezogenen BA-Studiengänge, die innerhalb des Verantwortungsbereichs des Instituts für Politikwissenschaft für einen sinnvollen Studienaufbau sowie für Nichtüberschneidung der Lehrveranstaltungen sorgen. Nicht eingetragen sind in die Studienpläne des BA-Studiengangs Politikwissenschaft die Lehrveranstaltungen in den Ergänzungsbereichen sowie aus dem Bereich der Allgemeinen Qualifikation, in die Studien-pläne der Lehramtsbezogenen BA-Studiengänge nicht die Lehrveranstaltungen in den Bildungswissenschaften sowie im zweiten studierten Fach. Im BA-Studiengang Politikwissenschaft ist für die Ergänzungsbereiche Kommunikationswissenschaft und Soziologie durch entsprechende Planungen, für die Ergänzungsbereiche Geschichtswissenschaft und Philosophie durch Zusicherung der zuständigen Institute gewährleistet, dass alle nötigen Lehrveran-staltungen überschneidungsfrei besucht werden können. Die Veranstaltungen zum Bereich Allgemeine Qualifikation müssen in passenden Zeitfenstern belegt werden. Hinsichtlich der Lehramtsbezogenen BA-Studiengänge gibt es noch keine praktischen Erfahrungen darüber, wie gut studierbar welche Fächerkombinationen angesichts möglicher Terminkollisionen sind. Zielführende Absprachen aber können erst aufgrund entsprechender praktischer Erfahrungen getroffen werden. Die Studierenden sind darum aufgefordert, alle einschlägigen Pro-bleme möglichst vollständig und schriftlich dem Geschäftsführenden Direktor des Instituts für Politikwissenschaft zur Kenntnis zu bringen.

Politikwissenschaft als Ergänzungsbereich andere BA-Studiengänge
Zu absolvieren sind, idealerweise in der für den BA-Studiengang Politikwissenschaft vorgesehenen Abfolge, mit jeweils in Klammern angegebener Creditzahl die folgenden Module:
BA-Studiengang Geschichte:
· Basismodul POL-BM-SYS (10 Credits)

· Basismodul POL-BM-IB (10 Credits)

· Basismodul POL-BM-THEO (10 Credits)

· sowie eines der folgenden Profilmodule:  POL-PM-THEO (5 Credits), POL- PM-SYS (5 Credits), POL-PM-IB 1 (5 Credits), POL-PM-IB 2 (5 Credits), POL-PM-IB 3 (5 Credits), POL-PM-IB 4 (5 Credits)

BA-Studiengang Kommunikationswissenschaft: 
· Basismodul POL-BM-SYS-KW (7 Credits)

· Basismodul POL-BM-IB-KW (7 Credits)

· Basismodul POL-BM-THEO-KW (7 Credits)

· Aufbaumodul POL-AUFBAU-KW (14 Credits)

BA-Studiengang Philosophie:
· Basismodul POL-BM-SYS (10 Credits)

· Basismodul POL-BM-IB (10 Credits)

· Basismodul POL-BM-THEO (10 Credits)

· sowie eines der folgenden Profilmodule:  POL-PM-THEO (5 Credits), POL- PM-SYS (5 Credits), POL-PM-IB 1 (5 Credits), POL-PM-IB 2 (5 Credits), POL-PM-IB 3 (5 Credits), POL-PM-IB 4 (5 Credits)

BA-Studiengang Sozologie:
· Basismodul POL-BM-SYS (10 Credits)

· Basismodul POL-BM-IB (10 Credits)

· Basismodul POL-BM-THEO (10 Credits)
· sowie eines der folgenden Profilmodule:  POL-PM-THEO (5 Credits), POL- PM-SYS (5 Credits), POL-PM-IB 1 (5 Credits), POL-PM-IB 2 (5 Credits), POL-PM-IB 3 (5 Credits), POL-PM-IB 4 (5 Credits)
Stundenplan BA Politikwissenschaft im 1. Semester 

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	Ü: Statistik

(alternativ)
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	V: Öffentliches Recht
	V: Öffentliches Recht
	
	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 

(alternativ)
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	V: Statistik I


	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
(alternativ)
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	V: Methoden I


	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme
(alternativ)
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	V: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
	Ü: Statistik

(alternativ)
	Ü: Statistik

(alternativ)


	Ü: Statistik

(alternativ)

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
(alternativ)
	
	
	


Hinweis: Studierende mit Ergänzungsbereich Philosophie sollten im ersten Semester das Basismodul Theorie und erst im dritten Semester das Basismodul Systeme absolvieren, da es andernfalls zu Überschneidungen im obligatorischen Studienprogramm kommt.

Stundenplan BA Politikwissenschaft im 2. Semester

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	Ü: Statistik

(alternativ)
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	V: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 


	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	V: Statistik II


	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	V: Methoden II


	
	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)
	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	V: Das politische System der BRD 


	Ü: Statistik

(alternativ)
	
	


Stundenplan BA Politikwissenschaft im 3. Semester 
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	V: Einf. in die polit. Theorie 

	S: Wirtschaft und Politik, 14-tägl.


	
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	PS: Einf. in die polit. Theorie (alternativ)

	S: Wirtschaft und Politik, 14-tägl.


	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	V: Wirtsch. u. Politik, 14-tägl.
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	S: Politikfeld-analyse 
	PS: Einf. in die polit. Theorie (alternativ)

	
	PS: Einf. in die polit. Theorie (alternativ)
	

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	V: Wirtsch. u. Politik, 14-tägl.
	
	
	


Hinweis: Studierende mit Ergänzungsbereich Philosophie sollten im ersten Semester das Basismodul Theorie absolviert haben und erst im dritten Semester das Basismodul Systeme besuchen, da es andernfalls zu Überschneidungen im obligatorischen Studienprogramm kommt.

Stundenplan BA Politikwissenschaft im 4. Semester*

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	V: Polit. Denken: De- mokratie u. Republik
	
	
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	S: Polit. Systeme Europas u. Amerikas
	S: Polit. Theorie d. Gegenwart (alternativ)
	S: Int. Organisationen / Regime
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	S: Polit. Theorie d. Gegenwart (alternativ)
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	V: System-vergleich I
	
	
	S: Theorien internat. Beziehungen
	

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	
	S: Demokratie u. Öffentlichkeit (für KB Kowi)
	
	


* Je nach Auswahl der großen Module entfällt die eine oder andere Lehrveranstaltung in jenem politikwissenschaftlichen Teilfach, in dem kein großes Modul absolviert wird.

Stundenplan BA Politikwissenschaft im 5. Semester*

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	S: Politik praktisch
	
	S: Außenpolitik-analyse
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	S: Internat. Beziehungen als Beruf
	S: Europ. Integration

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	
	Projektseminar: Politisches Denken
	
	

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	V: System-vergleich II
	
	
	


* Je nach Auswahl der großen Module entfällt die eine oder andere Lehrveranstaltung in jenem politikwissenschaftlichen Teilfach, in dem kein großes Modul absolviert wird. Ferner ist aus dem dafür vorgesehenem Lehrangebot ein Wahlpflichtmodul auszuwählen.
Stundenplan BA Politikwissenschaft im 6. Semester*

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	
	
	
	

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	S: Diktaturen im Vergleich
	
	
	


Das Seminar „Diktaturen im Vergleich“ ist Teil eines Wahlpflichtmoduls. An seiner Stelle kann aus dem dafür vorgesehenem Lehrangebot auch ein anderes Wahlpflichtmodul gewählt werden. Insbesondere ‚klassische (Haupt-) Seminare‘ eignen sich als Teile des zu absolvierenden wahlobligatorischen Moduls.

Stundenplan Lehramtsbezogener BA Gemeinschaftskunde im 1. Semester

(soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft)

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 

(alternativ)
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	V: Einf. in die Fachdidaktik
	
	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
(alternativ)
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	V: Einführung in die Soziologie
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	V: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
	
	
	

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
(alternativ)
	
	
	


Stundenplan Lehramtsbezogener BA Gemeinschaftskunde im 2. Semester*

(soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft)
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	S: Unterrichts-verfahren  im Fach Gmk/Sozialkunde
	
	V: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)
	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)

	5. DS

(14.50-16.20 Uhr)
	
	
	
	
	

	6. DS

(16.40-18.10 Uhr)
	
	
	
	
	

	7. DS

(18.30-20.00 Uhr)
	
	
	PS: Schule u. Gesellschaft
	
	


* In diesem Semester ist auch das Proseminar „Schule und Gesellschaft“ zu absolvieren, das Bestandteil des Moduls „Einführung in die Soziologie für Lehramt“ ist. Wochentag und Zeit dieser Veranstaltung werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Stundenplan Lehramtsbezogener BA Gemeinschaftskunde im 3. Semester

(soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft)

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	V: Einf. in die polit. Theorie 
	
	
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	PS: Einf. in die polit. Theorie (alternativ)
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	RV: Methoden I
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	PS: Einf. in die polit. Theorie 

(alternativ)
	
	PS: Einf. in die polit. Theorie 

(alternativ)
	


Stundenplan Lehramtsbezogener BA Gemeinschaftskunde im 4. Semester

(soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft)
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	RV: Methoden II
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	V: Das politische System der BRD 
	S: Konzeption u. Gestaltung von Gk-/Sozialkun-de-Unterricht
	
	

	6. DS

(16.40-18.10 Uhr)
	Begleitveranst. zu SPÜ
	
	
	
	


Stundenplan Lehramtsbezogener BA Gemeinschaftskunde im 5. Semester
(soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft)
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	V: Wirtschaft u. Politik, 14tägl.
	V: Mikro-soziologie I
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	V: Wirtschaft u. Politik, 14tägl.
	
	V: Verfassungs-recht

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	S: Wirtschaft u. Politik, 14tägl.
	
	V: Verfassungs-recht
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	S: Politikfeld-analyse
	
	
	
	

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	S: Wirtschaft u. Politik, 14tägl.
	
	
	


Stundenplan Lehramtsbezogener BA Gemeinschaftskunde im 6. Semester

(soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft)
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	V: Mikro-soziologie II
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	
	
	
	


Stundenplan Lehramtsbezogener BA Wirtschafts- und Sozialkunde 
im 1. Semester (soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft)
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 

(alternativ)
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	V: Einf. in die Fachdidaktik
	
	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
(alternativ)
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	V: Einführung in die Soziologie
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	V: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
	
	
	

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	PS: Einf. in das Studium der polit. Systeme 
(alternativ)
	
	
	


Stundenplan Lehramtsbezogener BA Wirtschafts- und Sozialkunde 
im 2. Semester* (soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft) 

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	S: Unterrichts-verfahren  im Fach Gmk/Sozialkunde
	
	
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	
	
	
	


* In diesem Semester ist auch das Proseminar „Schule und Gesellschaft“ zu absolvieren, das Bestandteil des Moduls „Einführung in die Soziologie für Lehramt“ ist. Wochentag und Zeit dieser Veranstaltung werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Stundenplan Lehramtsbezogener BA Wirtschafts- und Sozialkunde 
im 3. Semester* (soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft) 

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	V: Einf. in die polit. Theorie
	
	
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	PS: Einf. in die polit. Theorie - alternativ
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	RV: Methoden I


	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	PS: Einf. in die polit. Theorie- alternativ
	
	PS: Einf. in die polit. Theorie- alternativ
	


* Im dritten Semester sind außerdem folgende Veranstaltungen der Fakultät Wirtschaftswissenschaften zu besuchen: Vorlesung und Übung „Buchführung“, Vorlesung und Übung „Kostenrechnung“. Diese Veranstaltungen werden bislang jedes Semester zu anderen Zeiten angeboten. Daher kann das Institut für Politikwissenschaft keine Garantie dafür übernehmen, dass es nicht zu Überschneidungen mit anderen Pflichtveranstaltungen kommt.

Stundenplan Lehramtsbezogener BA Wirtschafts- und Sozialkunde 
im 4. Semester (soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft) 

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	V: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	RV: Methoden II
	
	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)
	PS: Einf. in das Studium d. int. Beziehungen 

(alternativ)

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	
	S: Konzeption u. Gestaltung von Gk-/Sozialkun-de-Unterricht
	
	

	6. DS

(16.40-19.10 Uhr)
	Begleitveranst. zu SPÜ
	
	
	
	


Stundenplan Lehramtsbezogener BA Wirtschafts- und Sozialkunde 
im 5. Semester* (soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft) 

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	V: Mikro-soziologie I
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	
	
	
	

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	
	
	
	
	


* Im fünften Semester sind außerdem folgende Veranstaltungen der Fakultät Wirtschaftswissenschaften zu besuchen: Vorlesung und Übung „Einführung in die VWL“, Vorlesung „Einführung in die BWL“. Diese Veranstaltungen werden bislang jedes Semester zu anderen Zeiten angeboten. Daher kann das Institut für Politikwissenschaft keine Garantie übernehmen, dass es nicht zu Überschneidungen mit anderen Pflichtveranstaltungen kommt.

Stundenplan Lehramtsbezogener BA Wirtschafts- und Sozialkunde 
im 6. Semester (soweit im Zuständigkeitsbereich des Instituts für Politikwissenschaft) 

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	
	V: Mikro-soziologie II
	

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	
	
	
	


3. Informationen zum Masterstudiengang „Politik und Verfassung“

Allgemeines

Der Masterstudiengang „Politik und Verfassung“ begann im Wintersemester 2008/09. Zugangsvoraussetzung ist ein berufsqualifizierender deutscher oder gleichwertiger ausländischer Abschluss eines BA-Studiengangs Politikwissenschaft; eines BA-Lehramtsstudiengangs mit dem Fach Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft oder Wirtschafts- und Sozialkunde jeweils mit politikwissenschaftlichen Inhalten im Umfang von mindestens 63 Credits; oder ein inhaltlich verwandter Studiengang. Mit dem Abschluss des Master-Studiengangs „Politik und Verfassung“ verfügen die Studierenden nicht nur über vertiefte Kenntnisse der Politikwissenschaft, sondern haben obendrein einen selbstgewählten Schwerpunkt gesetzt bei der Analyse des Zusammenwirkens von politischen Prozessen mit sie ordnenden Verfassungsstrukturen. Außerdem beherrschen sie die zentralen Methoden der vergleichenden Systemanalyse, kennen die Entwicklung und Theorie insbesondere des demokratischen Verfassungsstaates und sind vertraut mit Formen politischer Verfasstheit jenseits des Staates in Gestalt internationaler Institutionen und Regime. Zusätzlich haben ihre Kenntnisse mit einem interdisziplinären Profilbereich erweitert (siehe unten).
Aufbau des Studiums

Der Aufbau des Studiums ist jeweils in der – über die Homepage des Instituts herunterladbaren – Studienordnung festgelegt, die auch die Beschreibungen aller zu absolvierender Module enthält. Diese Studiendokumente sollten, gemeinsam mit der Master-Prüfungsordnung, zu Beginn des Studiums gründlich durchgearbeitet werden. 
Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester; in ihr werden 120 Credits erworben. Das Studium umfasst zwei Bereiche: den Kernbereich, in dem einschließlich Masterarbeit und Kolloquium 90 Credits erworben werden, und den interdisziplinären Profilbereich, in dem 30 Credits erworben werden. Der Kernbereich umfasst fünf Pflichtmodule (siehe unten) und zwei Wahlpflichtmodule, von denen eines zu wählen ist und die eine Schwerpunktsetzung nach Wahl des Studierenden ermöglichen. Diesbezüglich stehen die Schwerpunkte ‚Verfassung und Demokratie‘ sowie ‚Reform- und Stabilisierungspolitik‘ zur Auswahl. 
Zudem umfasst das Studium zwei weitere Module in einem zu wählenden interdisziplinären Profilbereich. Dabei stehen voraussichtlich zur Auswahl: 

1. Gender und Kultur 

2. Medien und Öffentlichkeit 

3. Regionale Identität und kultureller Transfer 

4. Religion und Gesellschaft 

5. Wissen. 

Auslandsstudium

Da das dritte Semester dem Studium des gewählten Profilbereichs dient, eignet es sich vorzüglich als Auslandssemester. Natürlich können gleichwertige Leistungen aus dem Studium an einer ausländischen Hochschule gemäß § 17 der Prüfungsordnung für den Dresdner MA-Studiengang ‚Politik und Verfassung‘ angerechnet werden. 

Studienfachberatung

Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der TU Dresden und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitäten und allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung obliegt der Studienberatung des Instituts für Politikwissenschaft. Diese fachliche Studienberatung unter-stützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studiengestaltung. Im Sommersemester 09 obliegt die Studienfachberatung Herrn Klemens Schrenk (Sprechzeit Donnerstag 17.00-18.00 Uhr).
Studienorganisation 

Nachstehend findet sich der verbindliche Studienablaufplan für den Masterstudiengang „Politik und Verfassung“ vom ersten bis zum vierten Semester, und zwar zunächst im Gesamtüberblick, anschließend mit dem Stundenplan für jedes aktuelle Semester:

	Modul- Nr. 
	Modulname 
	1. Sem. 
	2. Sem. 
	3. Sem. 
	4. Sem. 
	Credits

	
	
	V/Ü/S//T
	V/Ü/S//T
	
	 V/Ü/S//T
	 

	
	
	
	
	
	
	 

	THEO 1 
	Theorie u. Entwicklung des Verfassungsstaates 
	2/0/2//0
	
	
	
	13 

	THEO 2 
	Ausgewählte Probleme d. Konstitutionalismus 
	
	0/0/4//0
	
	
	12 

	THEO 3 
	Verfassung u Demokratie 
	
	
	
	0/0/2//0
(od. SYS3) 
	10  

	SYS 1  
	Vergleichende historisch-sozialwissensch. Institutionenforschung 
	2/0/2//0
	
	
	
	12  

	SYS 2 
	Institutionelle Mechanismen u. politische Praxis im makro-qualitativen Vergleich  
	
	0/0/4//0
	
	
	13  

	SYS 3 
	Reform- und Stabilisierungspolitik 
	
	
	
	0/0/2//0
(od. THEO3) 
	10  

	IB  
	Internationale Institutionen
	2/0/0/2 
	0/0/2//0 
	
	 
	10  

	Profilbereich
	1. Gender und Kultur 

2.Medien u. Öffentlichkeit 

3. Regionale Identität u. kultureller Transfer 

4. Religion u. Gesellschaft
5. Wissen u. Technik 
	
	
	(genaue Module und Zeiten stehen noch nicht fest)
	
	15 

	
	
	
	
	
	
	15 

	 
	 
	
	
	
	MA-Arbeit

Kolloquium 
	20 

	 
	Credits 
	30 
	30 
	30  
	30 
	120 


Stundenplan Masterstudien „Politik und Verfassung“
1. Semester

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	IB

Übg. zu V: Internationale Institutionen u. politische u. wirtschaftliche Regulierung
	
	
	
	IB

V: Internationale Institutionen u. politische u. wirtschaftliche Regulierung

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	
	

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	SYS 1

V: Einf. in die vergleichende historisch-sozialwissenschaftl. Institutionenforschg.
	THEO 1

V: Theorie und Entwicklung des Verfassungsstaates
	
	
	

	6. DS

(16.40-18.10 Uhr)
	
	
	THEO 1

Lektüreseminar zu V: Theorie und Entwicklung des Verfassungsstaates
	SYS 1

HS: Demokratiezusammenbrüche in vergl. Perspektive

	


2. Semester

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	
	
	
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	
	IB 2

HS: Internat. Institutionen u. Konfliktregulierung
	
	SYS 2

HS: Historisch vergleichende Parlamentarismusforschung
(Blockveranst.)

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	
	
	
	
	SYS 2

HS: s.o.

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	
	
	
	
	SYS 2

HS: s.o.

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	
	THEO 2
HS: Ausgewählte Probleme d. Konstitutionalismus I
	THEO2
HS: Ausgewählte Probleme d. Konstitutionalismus II
	
	SYS 2

HS: s.o

	6. DS

(16.40-18.10 Uhr)
	
	
	
	SYS 2

HS: Ursachen demokratischer Konsolidierung
	


Übersicht über die bis zur Zwischenprüfung zu erwerbenden
Leistungsnachweise in den nicht-modularisierten Studiengängen

	Studiengang
	Leistungsnachweise

	Politikwissenschaft Magister

Hauptfach
	· Einführung in das Studium der polit. Theorie

· Einführung in das Studium der polit. Systeme

· Einführung in das Studium der internat. Beziehungen

· Methoden u. Techniken der empirischen Sozialforschung I

· Methoden u. Techniken der empirischen Sozialforschung II

	Politikwissenschaft Magister

Nebenfach
	· Einführung in das Studium der polit. Theorie oder
· Einführung in das Studium der polit. Systeme oder
· Einführung in das Studium der internat. Beziehungen


	Gemeinschaftskunde

Lehramt an Gymnasien
	· Einführung in das Studium der polit. Systeme

· Einführung in das Studium der internat. Beziehungen

· Einführung in das Studium der polit. Theorie

· Einführung in die Soziologie

· Einführung in die Fachdidaktik

· Öffentliches Recht od. Privatrecht od. Grundlagen d. Volkswirtschaftslehre

· Methoden u. Techniken d. empirischen Sozialforschung I

· Methoden u. Techniken d. empirischen Sozialforschung II

	Gemeinschaftskunde

Lehramt an Mittelschulen
	· Einführung in das Studium der polit. Systeme

· Einführung in das Studium der internat. Beziehungen

· Einführung in das Studium der polit. Theorie
· Einführung in die Soziologie
· Einführung in die Fachdidaktik
· Öffentliches Recht od. Privatrecht
· Methoden u. Techniken der empirischen Sozialforschung 

	Wirtschafts- u. Sozialkunde
	· Einführung in das Studium der polit. Systeme

· Einführung in das Studium der internat. Beziehungen

· Einführung in das Studium der polit. Theorie
· Einführung in die Soziologie
· Einführung in die Fachdidaktik
· Kostenrechnung
· Methoden u. Techniken der empirischen Sozialforschung I und II
· Buchführung
· Grundlagen der BWL


Übersicht über die nach der Zwischenprüfung bis zur Magisterprüfung bzw. bis zum Ersten Staatsexamen zu erwerbenden Leistungsnachweise in den nicht-modularisierten Studiengängen

	Studiengang
	Leistungsnachweise

	Politikwissenschaft Magister

Hauptfach
	· Seminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft (5. Semester)

· Seminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft (6. Semester)

· Hauptseminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft (6. Semester)

· Hauptseminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft (7. Semester)

	Politikwissenschaft Magister

Nebenfach
	· Seminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft (5. Semester)

· Hauptseminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft (6. Semester)

	Gemeinschaftskunde

Lehramt an Gymnasien
	· Seminar od. Hauptseminar Politikwissenschaft
(5. Semester)

· Mikrosoziologie (5. Semester)

· Seminar od. Hauptseminar Politikwissenschaft 
(6. Semester)

· Hauptseminar Fachdidaktik (6. Semester)

· Makrosoziologie (7. Semester)

	Gemeinschaftskunde

Lehramt an Mittelschulen
	· Hauptseminar Politische Systeme (5. Semester)

· Seminar Polit. Theorie od. Internat. Politik od. Mikrosoziologie (5. Semester)

· Makrosoziologie (6. Semester)

· Hauptseminar Fachdidaktik

	Wirtschafts- und Sozialkunde
	· Makrosoziologie oder Mikrosoziologie (5. Semester)

· Seminar Fachdidaktik (5. Semester)

· Hauptseminar Politikwissenschaft (7. Semester


	Fristen im Magisterstudium


· Leistungsnachweise

In jedem Fach ist einer der im Grundstudium zu erbringenden Leistungsnachweise bis zum Beginn des dritten Semesters zu erwerben.

· Zwischenprüfung (Anmeldefristen beachten! Aushänge, Infoblatt, Homepage …)

· Die Magisterprüfungsordnung sieht vor, dass Zwischenprüfungen spätestens bis zum Beginn der Lehrveranstaltungszeit des fünften Semesters abzulegen sind (MPO § 18, Abs.2; gilt analog für ZP in den Lehramtsstudiengängen, vgl.  ZPO LA § 3, Abs. 1). 

· Eine Zulassung zur Zwischenprüfung ist auch später noch möglich. Für die Zulassung zu einer Zwischenprüfung in einem höheren als dem 4. Fachsemester ist dann jedoch zusätzlich ein Nachweis über eine Pflichtstudienberatung erforderlich. Diese ist im 5. Fachsemester zu absolvieren. Ohne die Bescheinigung über die Beratung kann keine Zulassung zu einer verspäteten Zwischenprüfung erteilt werden. Bitte beachten Sie: Je später das Grundstudium abgeschlossen wird, desto weniger Zeit steht für das Hauptstudium zur Verfügung (s. Fristen für die Abschlussprüfungen).
· Der Prüfungsausschuss kann die Zulassung zu einer Zwischenprüfung versagen, wenn der/die Studierende bereits mehr als 8 Fachsemester studiert hat (SächsHG § 15 Abs.1; § 17 Abs. 3).Das wird im Einzelfall entschieden. Ein Wechsel zu einem anderen Fach ist dann nicht mehr möglich. In Einzelfällen kann dann auch eine Exmatrikulation von Amts wegen erfolgen. 

In § 5, Abs. 1, Pkt. 9 SächsHG heißt es: "Die Immatrikulation muß versagt werden, wenn der Studienbewerber ... in einem oder mehreren Studiengängen acht Semester studiert hat, ohne eine Zwischenprüfung zu bestehen". In Verbindung mit dem § 17, Abs. 3, Pkt. 1 - "Ein Student kann exmatrikuliert werden, wenn ... Tatsachen vorliegen, die zur Versagung der Immatrikulation geführt hätten"  - wäre dann eine Exmatrikulation möglich.   

· BAföG-Empfängern kann das Formblatt 5 (§ 48 BAföG) nur dann positiv bestätigt werden, wenn die ZP im 4. Fachsemester abgelegt und bestanden wurde.

· Abschlussprüfung (Anmeldefristen beachten! Aushänge, Infoblatt, Homepage …)

· Die Magisterprüfung muss bis zum Ende des 13. Fachsemesters komplett abgelegt werden; die Anmeldung erfolgt für jedes Fach einzeln, im Hauptfach (HF) spätestens zu Beginn des 12. Fachsemesters, in den Nebenfächern (NF) spätestens Mitte des 13. Fachsemesters. Wenn bis zum Ende des 13. Fachsemesters (bei unterschiedlicher Fachsemesterzahl zählt das Fach mit der höchsten Semesterzahl) keine Magisterprüfung abgelegt wurde, gilt diese als erstmalig „nicht bestanden“ und muss dann innerhalb eines Jahres als Wiederholungsprüfung abgelegt werden

· Fachprüfungen im Rahmen der Magisterabschlussprüfung, die spätestens im 8. Fachsemester (hier zählt der Studiengang, d.h. in keinem Fach dürfen mehr als 8 FS studiert worden sein) abgelegt werden und nicht bestanden wurden, gelten als nicht unternommen (Freiversuch). Im Rahmen des Freiversuchs bestandene Teilprüfungen können zur Notenverbesserung im nächstfolgenden Semester einmal wiederholt werden; dabei zählt am Ende das jeweils bessere Ergebnis.

Empfohlener Studienablaufplan für das Magisterstudium der Politikwissenschaft

Magister Hauptfach  – Grundstudium (36 SWS)

	Zeitpunkt (Fachsemester)
	Bezeichnung u. Art der Lehrveranstaltung
	Umfang in SWS
	Bemerkung

	1

(WS)
	Einführungskurs:

- Einführung in das Studium der polit. Systeme

 oder

- Einführung in das Studium der polit. Theorie

- Einführung in die Methoden u. Techniken der empirischen Sozialforschung I

- Lehrveranstaltung zur Geschichte der polit. Ideen oder zur modernen politikwissensch. Theorie

- Lehrveranstaltung zu polit. Systemen der Gegenwart od. zur vergl. Politikwissenschaft
	4

2

2

2


	L

L

	2

(SS)
	Einführungskurs:

- Einführung in das Studium der internationalen Beziehungen
 
- Einführung in die Methoden u. Techniken der empirischen Sozialforschung II

- Lehrveranstaltung zur Geschichte der polit. Ideen oder zur modernen politikwissenschaftl. Theorie

- Lehrveranstaltung zur (Internationalen) Politischen Ökonomie 
	4

2

2

2


	L

L

	3

(WS)
	Einführungskurs:

- Einführung in das Studium der polit. Theorie

 oder 

- Einführung in das Studium der polit. Systeme

Vorlesung: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland

- Lehrveranstaltung zu polit. Systemen der Gegenwart oder zur vergleichenden Politikwissenschaft

- Lehrveranstaltung aus dem Stoffgebiet Internationale Beziehungen
	4

2

2

2


	L



	4

(SS)
	Einführungskurs:

- Einführung in das Studium der internationalen Beziehungen

- Lehrveranstaltung zu Geschichte, Methodik oder Selbstverständnis der Politikwissenschaft

- Lehrveranstaltung aus dem Stoffgebiet Internationale Beziehungen

- Lehrveranstaltung zur (Internationalen) Politischen Ökonomie

	4

2

2

2
	L


Magister Hauptfach – Hauptstudium (36 SWS)

	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung u. Art der Lehrveranstaltung
	Umfang in SWS
	Bemerkung

	5

(WS)
	- Lehrveranstaltung zur Polit. Theorie oder einem anderen Stoffgebiet der Politikwissenschaft

- Lehrveranstaltung zu den Polit. Systemen oder einem anderen Stoffgebiet der Politikwissenschaft

- Seminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft
 

- Lehrveranstaltung zur Methoden- oder Wissenschaftslehre der Sozialwissenschaften oder zur Statistik

- Lehrveranstaltung zur (Internat.) Politischen Ökonomie oder Rechtswissenschaft
	2

2

2

2

2


	L



	6

(SS)
	- Seminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft

- Hauptseminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft 

- Lehrveranstaltung aus dem Stoffgebiet Internationale Beziehungen oder einem anderen Stoffgebiet der Politikwissenschaft

- Lehrveranstaltung zur Methoden- oder Wissenschaftslehre d. Sozialwissenschaften od. zur Statistik
	2

2

2

2
	L

L

	7

(WS)
	- Hauptseminar aus einem der drei Teilfächer der Politikwissenschaft

- Lehrveranstaltung zur Politischen Theorie

- Lehrveranstaltung zu den Polit. Systemen

- Lehrveranstaltung zu Internat. Beziehungen
	2

2

2

2
	L

	8

(SS)
	- Lehrveranstaltungen nach eigener Wahl aus dem politikwissenschaftlichen Lehrangebot

- Lehrveranstaltung zur (Internat.) Politischen Ökonomie oder Rechtswissenschaft

	8

2
	

	9

(WS)
	Prüfungssemester
	
	


Magister Nebenfach – Grundstudium (18 SWS) 
	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung und Art d. Lehrveranstaltung
	Umfang in SWS
	Bemerkung

	1

(WS) 
	Einführungskurs:

- Einführung in das Studium d. polit. Systeme

oder

- Einführung in das Studium d. polit. Theorie

- Einführung in die Methoden und Techniken der empirischen Sozialforschung I
	4

2
	L

	2

(SS)
	Einführungskurs:

- Einführung in das Studium der Internationalen Beziehungen

- Einführung in die Methoden und Techniken der empirischen Sozialforschung
	4

2
	L

	3

(WS)
	Einführungskurs:

- Einführung in das Studium der polit. Theorie

oder

- Einführung in das Studium der polit. Systeme
	4
	L

	4

(SS)
	- Vorlesung: Das polit. System der Bundesrepublik Deutschland
	2
	


Magister Nebenfach – Hauptstudium (18 SWS)

	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung und Art d. Lehrveranstaltung
	Umfang in SWS
	Bemerkung

	5

(WS)
	- Seminar aus den Teilfächern Polit. Theorie, Polit. Systeme oder Internationale Beziehungen

- Lehrveranstaltung zur Methoden- oder Wissenschaftslehre der Sozialwissenschaften oder zur Statistik
	2

2
	L

	6

(SS)
	- Hauptseminar aus den Teilfächern Polit. Theorie, Polit. Systeme oder Internationale Beziehungen

- Lehrveranstaltung zur Polit. Theorie
	2

2
	L

	7

(WS)
	- Lehrveranstaltungen zur (Internationalen) Politischen Ökonomie

- Lehrveranstaltung zu Polit. Systemen
	4

2
	

	8

(SS)
	- Lehrveranstaltung zu Internat. Beziehungen

- Lehrveranstaltung nach freier Wahl aus dem politikwissenschaftlichen Lehrangebot

	2

2
	

	9

(WS)
	Prüfungssemester
	
	


Empfohlener Studienablaufplan für das Lehramtsstudium
Gemeinschaftskunde an Gymnasien
Grundstudium (40 SWS)

	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung und Art der Lehrveranstaltung
	Umfang 

in SWS 
	Bemerkung

	1
	Einführungskurs (Vorlesung u. Proseminar): Politische Systeme

Vorlesung: Einführung in die Soziologie

Vorlesung: Einführung in die Fachdidaktik

Vorlesung: Öffentliches Recht oder Privatrecht

(LN Öffentliches Recht, Privatrecht oder VWL)
	4

2

2

2
	L

L

L

L

	2
	Einführungskurs (Vorlesung u. Proseminar): Internationale Politik

Vorlesung: Soziologie (freie Wahl) 

Vorlesung Öffentliches Recht oder Privatrecht 

(nicht im 1. Semester)

(LN Öffentliches Recht, Privatrecht oder VWL)

Proseminar: Unterrichtsplanung und Unterrichtsanalyse
	4

2

2

2
	L

L

	3
	Einführungskurs (Vorlesung u. Proseminar): Politische Theorie

Vorlesung: Methoden empir. Sozialforschung I

Vorlesung: Einführung in die soziologische Theorie oder Geschichte der Soziologie


	4

2

4


	L

L



	4
	Vorlesung: Das politische System der BRD

Lehrveranstaltung Wirtschafts- und Sozialpolitik

Vorlesung: Methoden empirischer Sozialforschung II

Proseminar: Schulpraktische Studien

Vorlesung: Grundlagen der VWL 

(LN Öffentliches Recht, Privatrecht oder VWL)
	2

2

2

2

2


	L

L




Hauptstudium (32SWS)
	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung und Art der Lehrveranstaltung
	Umfang 

in SWS 
	Bemerkung

	5
	Hauptseminar oder Seminar Politikwissenschaft

Lehrveranstaltung Politikwissenschaft nach eigener Wahl

Mikrosoziologie 

Kommunikations-/Medienwissenschaft oder Neuere Geschichte/Zeitgeschichte nach eigener Wahl
	2

2

2

2 
	L

L



	6
	Hauptseminar oder Seminar Politikwissenschaft 

Wirtschaftwissenschaften oder Rechtswissenschaft nach eigener Wahl

Mikrosoziologie

Hauptseminar Fachdidaktik (begleitend Blockpraktikum B)
	2

2

2

2
	L

L

	7
	Makrosoziologie

Wirtschaftswissenschaften oder Rechtswissenschaften nach eigener Wahl

Lehrveranstaltung Fachdidaktik

Lehrveranstaltung Politikwissenschaft nach eigener Wahl
	2

2

2

2
	L

	8
	Lehrveranstaltung Politikwissenschaft nach eigener Wahl

Makrosoziologie

Weitere Veranstaltung aus Mikro- oder Makrosoziologie
Kommunikations-/Medienwissenschaft oder Neuere Geschichte/Zeitgeschichte nach eigener Wahl
	2

2

2

2
	

	9
	Erste Staatsprüfung
	
	


Empfohlener Studienablaufplan für das Lehramtsstudium
Gemeinschaftskunde an Mittelschulen

Grundstudium (32 SWS)

	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung und Art der Lehrveranstaltung
	Umfang 

in SWS 
	Bemerkung

	1
	Einführungskurs (Vorlesung und Proseminar): Politische Systeme

Einführung in die Soziologie

Einführung in die Fachdidaktik
	4

2

2
	L

L

L

	2
	Einführungskurs (Vorlesung und Proseminar): Internationale Politik

Öffentliches Recht od. Privatrecht

Mikrosoziologie oder Makrosoziologie
	4

2

2
	L 

L

	3
	Einführungskurs (Vorlesung und Proseminar): Politische Theorie

Methoden der empirischen Sozialforschung I

Öffentliches Recht oder Privatrecht

Unterrichtsplanung und -analyse
	4

2

2

2
	L 

L1
L



	4
	Vorlesung: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland

Methoden d. empirischen Sozialforschung II

Proseminar: Schulpraktische Studien
	2

2

2
	L1


1 Der Leistungsnachweis Methoden d. empirischen Sozialforschung setzt sich aus zwei Teilscheinen zusammen.

Hauptstudium (24 SWS)

	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung und Art der Lehrveranstaltung
	Umfang 

in SWS 
	Bemerkung

	5
	Hauptseminar Politische Systeme 

Seminar: Politische Theorie od. Internationale Politik od. Lehrveranstaltung Mikrosoziologie

Makrosoziologie

Einführung in die Volkswirtschaftslehre
	2

2

2

2 
	L

L

	6
	Makrosoziologie

Lehrveranstaltung Politikwissenschaft nach eigener Wahl (wenn im 5 Semester Schein Mikrosoziologie, dann Veranstaltung  aus den Stoffgebieten Politische Theorie od. Internationale Politik)

Hauptseminar: Fachdidaktik

Mikrosoziologie
	2

2

2

2
	L

L

	7
	Lehrveranstaltung Politikwissenschaft nach eigener Wahl

Lehrveranstaltung Mikrosoziologie (wenn nicht im 5. Semester Schein in Mikrosoziologie)

Wirtschafts- und Sozialpolitik

Lehrveranstaltung Fachdidaktik
	2

2

2

2
	

	8
	Erste Staatsprüfung
	
	


Empfohlener Studienablaufplan für das Lehramtsstudium
Wirtschafts- und Sozialkunde

Grundstudium (32 SWS)

	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung und Art der Lehrveranstaltung
	Umfang 

in SWS 
	Bemerkung

	1
	Einführungskurs (Vorlesung u. Proseminar): Politische Systeme

Vorlesung: Einführung in die Soziologie

Vorlesung: Einführung in die Fachdidaktik
	4

2

2
	L

L

L

	2
	Einführungskurs (Vorlesung u. Proseminar): Internationale Politik

Proseminar: Unterrichtsplanung und Unterrichtsanalyse

Vorlesung: Kostenrechung 
	4

2

2
	L

L1

	3
	Einführungskurs (Vorlesung u. Proseminar): Politische Theorie

Vorlesung: Methoden empirischer Sozialforschung I

Vorlesung Buchführung

Vorlesung: Grundlagen der BWL
	4

2

2

2
	L

L2
L

L1

	4
	Vorlesung: Methoden empirischer Sozialforschung II

Proseminar: Schulpraktische Studien

Vorlesung: Grundlagen der VWL
	2

2

2
	L2
L3


1) Der Leistungsnachweis BWL I setzt sich aus Grundlagen der BWL und Kostenrechnung zusammen

2) Der Leistungsnachweis Methoden empirischer Sozialforschung setzt sich aus zwei Teilscheinen zusammen

3) Der Leistungsnachweis Grundlagen der VWL ist erst zur Vorlage zur Anmeldung zum Staatsexamen erforderlich

Hauptstudium (32 SWS)
	Zeitpunkt

(Fachsemester)
	Bezeichnung und Art der Lehrveranstaltung
	Umfang 

in SWS 
	Bemerkung

	5
	Makrosoziologie oder Mikrosoziologie 

Vorlesung: Öffentliches Recht

Seminar Fachdidaktik 
	2

2

2
	L

L

	6
	Mikroökonomie I

Jahresabschluss

Investitionsrechnung 

Vorlesung: Privatrecht 
	2

2

2

2
	

	7
	Hauptseminar Politikwissenschaft 

Vorlesung Mikroökonomie II

Vorlesung Technologie- und Innovationsmanagement/Marketing I

Vorlesung Makrosoziologie 
	2

3

2

2
	L

	8
	Vorlesung: Produktion I/Logistik I

Vorlesung Mikrosoziologie

Seminar: Fachdidaktik 

Vorlesung: Mathematische Analyseinstrumente I
	2

2

2

1
	

	9
	Erste Staatsprüfung
	
	


Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2009 am
Institut für Politikwissenschaft

Hinweise zum Ablauf des Lehrbetriebs

Die Lehrveranstaltungen beginnen am 06.04.09 und somit wirklich in der ersten Lehr-veranstaltungswoche des Semesters. Kurzfristige Änderungen des Lehrangebots entnehmen Sie bitte zu Semesterbeginn den Aushängen am "Schwarzen Brett" im Institut, August-Bebel-Str. 19, 2. OG oder der Homepage des Instituts für Politikwissenschaft.

Die Prüfungs- und Studienordnungen für die vom Institut für Politikwissenschaft verantworteten Studiengänge können Sie über die Homepage des Instituts für Politikwissenschaft bzw. der Philosophischen Fakultät herunterladen (→ tu-dresden.de/die_tu_dresden/ fakultaeten/philosophische_fakultaet/ord) oder erhalten Sie im Institutssekretariat, August-Bebel-Str. 19, Z. 229.

Bitte beachten Sie folgende Regelungen für Seminare und Hauptseminare:

Die Zulassung setzt eine Einschreibung per Internet, im Fall von Hauptseminaren auch eine persönliche, durchaus auch per Email mögliche, Anmeldung beim Dozenten voraus. Diese soll längere Zeit vor Semesterbeginn erfolgen, damit eine gründliche Seminarvorbereitung möglich ist. Beachten Sie dazu auch die Hinweise der einzelnen Lehrstühle in diesem Heft.

Die Teilnehmerzahl ist in den Seminaren in der Regel auf 30 und in den meisten Hauptseminaren auf 20 Personen beschränkt. Nähere Informationen finden Sie bei den jeweiligen Kommentierungen.

Studierende aller Bachelorstudiengänge finden neben dem Namen der von ihnen zu besuchenden Lehrveranstaltungen sowohl die Modulnummer (z.B.: POL-BM-THEO) als auch die Nummern der in diesem Modul zu absolvierenden Prüfungen (z.B. 8110 KB). Die Prüfungsnummern werden für die Anmeldung zu den im jeweiligen Modul zu absolvierenden Prüfungsleistungen benötigt. Beachten Sie im BA-Studiengang Politikwissenschaft unbedingt, dass es unterschiedliche Prüfungsnummern für den Kernbereich Politikwissenschaft (KB) und für den Ergänzungsbereich Politikwissenschaft gibt (EB).
Mit „neu“ gekennzeichnete Prüfungsnummern gelten für Studierende, die nach der neuen Prüfungsordnung studieren, also alle, die ab WS 07/08 immatrikuliert worden sind. 

Nähere Informationen erhalten Sie in den Lehrveranstaltungen oder vom Studienfachberater.
Abkürzungen

BA


Bachelor

MA


Master

KB


Kernbereich

EB 


Ergänzungsbereich

GM


Großes Modul

KM 


Kleines Modul

PM


Profilmodul

WO


Wahlobligatorisches Modul

MA HF

Magister Politikwissenschaft Hauptfach

MA NF

Magister Politikwissenschaft Nebenfach

LA GK MS

Lehramt Gemeinschaftskunde Mittelschule




(studiertes Fach)

LA GK GYM

Lehramt Gemeinschaftskunde Gymnasium




(vertieft studiertes Fach)

LA WSK

Lehramt Wirtschafts- und Sozialkunde




berufsbildendes Schulwesen

ESL


Politik im Erziehungswissenschaftlichen Studium für das Lehramt




(Mittelschule, Gymnasium, Berufsschule, vgl. LAPO I § 68)

MS


Mittelschule

GYM


Gymnasium

BBS


Berufsbildende Schule

Veranstaltungstypen:


V
Vorlesung



PS
Proseminar


S
Seminar



HS
Hauptseminar


Ü
Übung




C
Colloquium


P
Praktikum

Politische Theorie und Ideengeschichte

Die Lehrveranstaltungen des Lehrstuhls für Politische Theorie beginnen am Dienstag, dem 14.04.09.

Prof. Dr. Hans Vorländer






POL-GM-THEO
V: Politisches Denken 






POL-KM-THEO
Dienstag (2) 9.20 - 10.50 Uhr





POL-PM-THEO
ABS/LS 03








8510 Klausur KB










66410 Klausur EB
Die Vorlesung behandelt die Grundlinien des politischen Denkens, sie ist also zugleich eine Geschichte politischer Ideen und Theorien. Strukturierendes Prinzip der Vorlesung sind drei Ordnungsformen: Polis – Republik – Demokratie. Die antike Polis, die frühneuzeitliche Republik (mit ihrer römischen Vorläuferin) und die moderne Demokratie stellen politische Ordnungsformen dar, in denen sich die Bürger selbst regieren bzw. das Volk herrscht. In der Vorlesung geht es um die Voraussetzungen, die Strukturen und Institutionen dieser Ordnungsformen, es geht aber auch um die Ideen, Vorstellungen und Theorien, die mit diesen Formen bürgerlichen Selbstregierens verbunden sind. Die Vorlesung versteht sich als eine historische und systematische Skizze des politischen Ordnungsdenkens. Die Vorlesung richtet sich an Hörer aller Semester, besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich und ist zugleich auch als Vertiefungsvorlesung zur Einführungsveranstaltung des Studiums der Politischen Theorie zu hören.

Literaturhinweise für Interessierte: 

Rüdiger Bubner, Polis und Staat. Grundlinien der Politischen Philosophie, Frankfurt am Main: Suhrkamp 2002

Hans Vorländer, Die Verfassung. Idee und Geschichte, 2. Aufl., München: C. H. Beck 2004

Hans Vorländer, Demokratie. Geschichte, Formen, Theorien, München: C. H. Beck 2003

(Alle Bücher sind als preiswerte Taschenbücher erhältlich.)

angeboten für: Magisterstudiengang (Haupt- und Nebenfach), Lehramtsstudiengang (Berufsbildende Schule, Mittelschule, Gymnasium). Die Vorlesung ist Teil des Großen und Kleinen Moduls „Politisches Denken: Demokratie und Republik“ 

Leistungsnachweis: nur im Rahmen der angegebenen Bachelormodule möglich.

Prof. Dr. Hans Vorländer

Forschungskolloquium für fortgeschrittene Studierende und Doktoranden

Dienstag (6/7) 17.00 - 19.30 Uhr (14 tägig)

ABS/214

Das Kolloquium gibt fortgeschrittenen Studenten, Examenskandidaten und Doktoranden die Möglichkeit, ihre laufenden Arbeiten zu präsentieren. Darüber hinaus versteht sich das Kolloquium als Ort der gemeinsamen Diskussion von ausgewählten Problemen der politischen Theoriebildung und politischen Ideengeschichte. Ein Schwerpunkt liegt in ideengeschichtlichen Fragestellungen in institutioneller Perspektive. Dabei werden auch laufende Forschungsarbeiten, die am Lehrstuhl und am Sonderforschungsbereich erstellt werde, diskutiert. Persönliche Anmeldung ist erforderlich. Interessenten unter den fortgeschrittenen Studierenden sind herzlich eingeladen, dieses Angebot intensiver wissenschaftlicher Diskussion anzunehmen. Dieses Kolloquium dient auch der Vorstellung der Bachelor-Arbeiten.

angeboten für: Fortgeschrittene Studierende aller Studienrichtungen nach persönlicher Anmeldung und als Teil des BA-Moduls „Bachelorarbeit und Kolloquium“. Auch in diesem Fall ist eine persönliche Anmeldung dringend erforderlich.

Leistungsnachweis: möglich

Prof. Dr. Hans Vorländer/Prof. David Plotke (New York)


THEO 2
HS: American Political Thought and Constitutional Practice

217210 Hausarbeit
Dienstag (5) 14.50 – 16.20 Uhr
(Blockveranstaltung, Zeitpunkt steht noch nicht fest)

ABS/105

In der ersten Vorlesungswoche findet eine Einführungsveranstaltung statt. 

Bitte melden Sie sich bis Ende März im Lehrstuhlsekretariat bei Frau Brückner an (MA-Studierende bitte auch im Prüfungsamt).

Kommentar (s. Internet)

Prof. Dr. Hans Vorländer/Pier Paolo Portinaro (Turin) 


THEO 2
HS: Machiavelli: Zwischen Alter Republik und modernem Staat
217220 Hausarbeit
Mittwoch (5) 14.50 – 16.20 Uhr
(Blockveranstaltung, wahrscheinlich Juni, zu genaueren Angaben s. Internet)

ABS/213

Machiavelli gilt als einer der herausragenden Theoretiker der Politik. Seine auch heute noch wichtige Stellung bezieht er vor allem aus der Brillanz seiner Analysen und den mutigen Formulierungen, die auf das Wesen der Politik zielen. Für die politikwissenschaftliche Forschung ist er immer interessant geblieben, weil die Deutung seiner Schriften nie unumstritten war. Soll er eher als Begründer eines neuen Staatsdenkens und der Staatsraison gelesen werden. Dann ist er eine innovative Figur, die an den Anfang des neuzeitlichen politischen Denkens gehört. Oder ist er ein Vertreter des Republikanismus, einer bis weit in die römische Geschichte zurückreichenden Tradition des politischen Denkens, für die Tugend und Gemeinsinn im Vordergrund steht und weniger die Imperative des Staates? Oder schließen sich diese beiden Strömungen gar nicht so kategorisch aus?

Diesen Fragen soll in Form eines Blockseminars (wahrscheinlich Juni) nachgegangen werden.

Zur Vorbereitung:
Niccolo Machiavelli, Politische Schriften, hg. von Herfried Münkler, Frankfurt/M. 1996; 

Herfried Münkler, Machiavelli: Die Begründung des politischen Denkens der Neuzeit aus der Krise der Republik Florenz, Frankfurt/M. 1987.
Claudia Creutzburg, M.A.






POL-GM-THEO
S: Moderne Demokratietheorie





POL-KM-THEO
Dienstag (3) 11.10 – 12.40 Uhr





POL-PM-THEO
BZW/A 255







8501/8540 (neu) Referat KB









8501/8550 (neu) Essay KB










11001 Textinterpret. KB










11002 Diskutantenbeitr. KB










66401 Textinterpret. EB









66402 Diskutantenrolle EB










66420 Referat EB










66430 Prot. 1 EB neu










66440 Prot. 2 EB neu

Dieses Seminar begleitet die Vorlesung Politisches Denken: Republik und Demokratie. Es geht hierbei um die Darstellung und Entwicklung von Modellen und Ideen von Bürgerschaft, politischer Beteiligung und Öffentlichkeit. Ferner geht es um das Verhältnis von Politik und Ethik, Macht und Moral. Während die Vorlesung einen weiten historischen Bogen spannt, ist das Seminar auf das politische Denken der Moderne konzentriert. Dabei spielt das Konzept der Republik eine wichtige Rolle als Vorläufer und z.T. Gegenpol zur Demokratie. Der Blick auf Demokratietheorien des 20. Jahrhunderts rundet das Bild ab (vgl. Modulbeschreibungen).
Das Seminar Moderne Demokratietheorie beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der ideengeschichtlichen Entwicklung hin zum zeitgenössischen demokratischen Denken. Das Seminar Politische Theorien der Gegenwart konzentriert sich dagegen auf ausgewählte systematische Fragestellungen.

angeboten für: Bachelorstudiengang (Kern- und Ergänzungsbereiche). 
Leistungsnachweis: möglich (Anforderungen: s. Modulbeschreibungen)

Dr. Daniel Schulz







POL-GM-THEO
S: Politische Theorie der Gegenwart




POL-KM-THEO
Dienstag (4) 13.00 – 14.30 Uhr





POL-PM-THEO
BZW/A 151






Prüfungsnummern s. Seminar

„Moderne Demokratietheorie“
Dieses Seminar begleitet die Vorlesung Politisches Denken: Republik und Demokratie. Es geht hierbei um die Darstellung und Entwicklung von Modellen und Ideen von Bürgerschaft, politischer Beteiligung und Öffentlichkeit. Ferner geht es um das Verhältnis von Politik und Ethik, Macht und Moral. Während die Vorlesung einen weiten historischen Bogen spannt, ist das Seminar auf das politische Denken der Moderne konzentriert. Dabei spielt das Konzept der Republik eine wichtige Rolle als Vorläufer und z.T. Gegenpol zur Demokratie. Der Blick auf Demokratietheorien des 20. Jahrhunderts rundet das Bild ab (vgl. Modulbeschreibungen).
angeboten für: Bachelorstudiengang (Kern- und Ergänzungsbereiche). 

Leistungsnachweis: möglich (Anforderungen: s. Modulbeschreibungen)

Steven Schäller, M.A.



POL-AUFBAU-KW (POL-SM-DÖ)
S: Demokratie und Öffentlichkeit


66310 Essay
Mittwoch (6) 16.40 – 18.10 Uhr


66320 Referat
ABS/216

Bürgerbegriff und Bürgerverständnis unterlagen einem grundlegenden Wandel. In der antiken stadtstaatlichen Demokratie waren die Bedingungen und Umstände für bürgerschaftliches Engagement gänzlich andere als in der modernen Massendemokratie. Aber führt das Internet die Bürgerschaft zurück ins globale Dorf? Sind die theatralischen Kompetenzen, die ein Bürger brauchte, um auf der Agora seine Mitbürger für seine Sache einzunehmen, wirklich so grundverschieden von den Fähigkeiten, in 90 Sekunden wichtige Botschaften mediengerecht zu präsentieren? Dieses Seminar wendet sich den Kontinuitäten und Brüchen in der Geschichte des Verhältnisses von Demokratie und Öffentlichkeit unter ideengeschichtlichen und demokratietheoretischen Gesichtspunkten zu. Es behandelt unter systematischen Gesichtspunkten die Bedingungen politischen Handelns im öffentlichen Raum und beleuchtet die Kommunikationsbedingungen in der Politik.

angeboten für: Magister (HF, NF), LA (Berufsbildende Schule, Mittelschule, Gymnasium). 

Leistungsnachweis: möglich (s. Modulbeschreibungen)

Maik Herold, M.A.







POL-AQUA
S: Postmoderne Politische Theorien




POL-WO III
Donnerstag (5) 14.50 – 16.20 Uhr




12010 Ref. Sem. I

BZW/A 151







12020 Ref./Klaus. Sem. II
Obwohl der Begriff der Postmoderne mittlerweile bereits als ein Relikt längst ausgefochtener Deutungskämpfe und Abgrenzungsdiskurse gilt, ist er spätestens seit den 1980er Jahren aus dem wissenschaftlichen und alltäglichen Sprachgebrauch kaum mehr wegzudenken. Eine inhaltliche Präzisierung fällt jedoch schwer. Im Gegenteil: Gerade die Unmöglichkeit genauer Abgrenzungen und Definitionen ist Ausdruck einer „postmodernen Haltung“, die das Vertrauen in totalisierende Begriffe verloren hat und stattdessen ein regelrechtes Interesse an „systematischer“ Unordnung und Dislokation vermittelt. Hinzu kommen Zumutungen inhaltlicher Art, wenn im Zuge „postmoderner Theoriediskurse“ etwa die bekannten Zeitvorstellungen, Subjektbegriffe, Sinndefinitionen oder Rationalitätsmuster zu Gunsten radikaler Pluralität dekonstruiert werden und letztlich der Anspruch auf Wissenschaftlichkeit selbst in Frage gestellt wird. 

Was macht also gerade derartige Ansätze für die Politikwissenschaft interessant? Dies ist die zentrale Frage des Seminars, das an die bisher im Studium erworbenen Kenntnisse politischer Ideengeschichte anknüpft und in die Grundzüge jener zeitgenössischen Theoriestränge einführen soll, die allgemein als „postmodern“ bezeichnet werden. Denn obwohl ihre diffusesten Auswüchse inzwischen längst als „eleganter Unsinn“ entlarvt und entsorgt wurden, sind es gerade die zentralen Konzepte und Ideen postmoderner Theoriebildung, ohne deren Kenntnis aktuelle politikwissenschaftliche Diskurse meist unverständlich bleiben. Was in den 1980er Jahren als ‚postmodern’ galt, beinhaltet im Kern ein Pensum neuer Denkweisen, die sich als leitbildhafte Beschreibungsmuster inzwischen weitestgehend durchgesetzt haben. 

Aus diesem Grund gilt es, im Seminar zunächst die Ursprünge postmodernen Denkens nachzuzeichnen und dessen wesentliche Anknüpfungspunkte kurz zu präzisieren (Ludwig Wittgenstein, Sigmund Freud, Ferdinand de Saussure, Claude Lévi-Strauss, Friedrich Nietzsche, Edmund Husserl, u.a.). Anschließend werden nicht nur Auszüge „postmoderner Klassiker“ der sogenannten French Theory wie Jean-François Lyotard, Michel Foucault oder Jacques Derrida, sondern auch Denker wie Richard Rorty, Ernesto Laclau und Chantal Mouffe gelesen, diskutiert und bezüglich der übergreifenden Fragestellung nach dem Mehrwert postmoderner Ansätze analysiert. Die Relevanz für aktuelle politikwissenschaftliche Fragestellungen und Diskurse steht dabei stets im Fokus der Analyse und wird im letzten Teil des Seminars anhand einiger ausgewählter Texte beispielhaft nachgewiesen.

Literatur zur Einführung: 

Butler, Christopher (2002): Postmodernism. A Very Short Introduction, Oxford.

Heidenreich, Felix/Schaal, Gary (2006): Postmoderne Theorien, in: dies., Einführung in die Politischen Theorien der Moderne, Farmington Hills/Opladen, 221-248.

Ruffing, Reiner (2005): Strukturalismus und Postmoderne, in: ders., Einführung in die Philosophie der Gegenwart, Paderborn, 194-245.

Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld.

Welsch, Wolfgang (2008): Unsere postmoderne Moderne, 7.Aufl., Berlin.

angeboten für: Magister (HF, NF); LA (BBS, MS, GYM); BA: Forschungsmodul
Im Rahmen von POL-AQUA II können zwei oder drei Credits erworben werden.


Leistungsnachweis: möglich

Politische Systeme und Systemvergleich

Achtung: Für ALLE Lehrveranstaltungen am Lehrstuhl für Politische Systeme und Systemver​gleich besteht eine Einschreibepflicht. Studierende können sich vom 18.03.-02.04. auf der Homepage des Lehrstuhls (http://www.tu-dresden.de/phfipo/polsys/) online für die Veranstaltun​gen einschrei​ben.

Prof. Dr. Werner J. Patzelt 





POL-GM-SYS
V: Systemvergleich I: Grundlagen und freiheitliche Systeme 

POL-KM-SYS
Montag (5) 14.50 – 16.20 Uhr 





POL-PM-SYS
HSZ/04/H







8610/8611 (neu) Klausur KB




66510 Klausur EB





66501 Literaturstud. EB
Diese Vorlesung ist im Bachelorstudiengang Bestandteil des Großen Moduls POL-GM-SYS ‚Konstruktion und Funktionslogik politischer Systeme’ sowie des Kleinen Moduls POL-KM-SYS ‚Funktionslogik politischer Systeme’. Sie ist außerdem eine empfohlene Vorlesung für Studierende in den Magister- und Lehramtsstudiengängen. In ihr werden vertiefende Kennt​nisse in Logik und Methodik vergleichender Systemanalyse sowie zentrale Befunde der ver​gleichenden Systemanalyse zu den unterschiedlichen Konstruktionsmöglichkeiten freiheitli​cher und diktatorischer politischer Systeme sowie ihrer hieraus jeweils entstehenden Funkti​ons​logik vermittelt. Sie baut in dieser Hinsicht auf den im Basismodul „Einführung in das Studium der politischen Systeme“ erworbenen Kenntnissen auf.

Literatur:

Patzelt, Werner J.: Wissenschaftstheoretische Grundlagen sozialwissenschaftlichen Verglei​chens, in: Sabine Kropp / Michael Minkenberg, Hrsg., Vergleichen in der Politikwissenschaft, Wiesbaden (VS Verlag für Sozialwissenschaften) 2005, S. 16-54;

Ismayr, Wolfgang, Hrsg., Die politischen Systeme Westeuropas, 2. Aufl., Opladen 1999;

Ismayr, Wolfgang, Hrsg., Die politischen Systeme Osteuropas, 2. Aufl., Opladen, 2004;

Lauth, Hans-Joachim, Hrsg., Vergleichende Regierungslehre. Eine Einführung, Wiesbaden (VS Verlag für Sozialwissenschaften) 2002.

angeboten für: BA, MA (HF und NF), LA (BBS, MS, GYM), Studium generale, Senioren​akademie

Leistungsnachweis: nicht möglich. BA-Studierende haben allerdings eine Modulprüfung zu absol​vieren.

Online-Einschreibung beachten!

Prof. Werner J. Patzelt 







POL-BRD
V: Das politische System der BRD




12510 Klausur
Dienstag (5) 14.50 – 16.20 Uhr




40710 Klausur LA Gk
HSZ/04







99310 Klausur EB Human.

Die Vorlesung ist im Bachelorstudiengang Bestandteil des Moduls POL-BRD ‚Das politische System der Bundesrepublik Deutschland’. Sie ist außerdem eine Pflichtvorlesung für Studie​rende in den Magister- und Lehramtsstudiengängen. In ihr wird systematisch das politische System der Bundesrepublik Deutschland dargestellt: von seinen geschichtlichen, sozio-öko​nomischen und normativen Grundlagen über seine zentralen politischen Institutionen und Parteien, Verbände sowie Massenmedien bis hin zu den Eigentümlichkeiten seiner politischen Kultur.

Literatur:

Gabriel, Oscar W. / Holtmann, Everhard (Hrsg.), 2003:Handbuch Politisches System der Bundesrepublik Deutschland. 3. Aufl., München / Wien, Oldenbourg (2003; 2. Aufl. 1999). Rudzio, Wolfgang, 2000: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland (UTB, Bd. 1280), 5. Aufl., Opladen: Leske & Budrich.
angeboten für: MA (HF und NF) LA (BAS, MS, GYM) studium generale, Seniorenakademie

Leistungsnachweis: nicht möglich. BA-Studierende haben allerdings eine Modulprüfung zu absol​vieren.

Online-Einschreibung beachten!

Prof. Dr. Werner J. Patzelt 





SYS 2
(m. Prof. Lehmann-Waffenschmidt, Fak. Wirtschaftswissenschaften)
POL-WO III
HS: Institutionenevolution. Theorie und Fallstudien

Blockseminar: Fr. 17.4., 9-16 Uhr, 24./25. Juni jeweils ganztägig auf Burg Hohnstein/Sächsische Schweiz




12010 Ref. Sem. I (BA)








12020 Ref./Klaus. Sem. II (BA)








217810 Referat (MA)








217830 Klausur od. Sem.Arb. (MA)
Fasst man den Begriff „Institution“ dem heutigen Diskussionsstand in den Sozialwissenschaften entsprechend weit, so umschließt er einesteils „personenzentrierte Institutionen“ (‚institutions-personnes‘, etwa den Bundestag, die OPEC oder die Weltbank), andernteils ‚sachzentrierte Institutionen‘ (‚institutions-choses‘, etwa Märkte und Verfassungsordnungen). Auch haben Institutionen sowohl eine ‚formale Seite‘ (d.h. ihre ‚institutionelle Form‘) als auch eine ‚informale Seite‘ (nämlich ihre ‚praktizierte Form‘). Im Übrigen entstehen Institutionen dadurch, dass Regeln und Handlungen an sie strukturierenden ‚Leitideen‘ bzw. ‚Leitdifferenzen‘ ausgerichtet werden, und sie erfüllen ihre Funktionen über ‚institutionelle Mechanismen‘, d.h. über innerhalb und zwischen Institutionen verlässlich auslösbare Ketten wohlkoordinierter Handlungen.

Offenkundig unterliegen alle diese Elemente von Institutionen ständigem Wandel. Dieser kann zwar auch die Form absichtsvoller ‚institutioneller Reformen‘ annehmen kann, vollzieht sich aber häufiger „selbstorganisiert“, schrittweise und ohne ‚großen Plan‘. Gleichwohl zeigt jeder Blick in die Geschichte sozialer, wirtschaftlicher, politischer und kultureller Institutionen, dass solche Wandlungsprozesse oft sehr plausible Verlaufsmuster aufweisen. Welche sind das? Warum und wie kommt es zu ihnen? Kann es praktisch wichtig sein, um solche Verlaufsmuster und ihre Entstehung zu wissen?

Antworten auf solche Fragen bieten in den Sozialwissenschaften seit längerer Zeit der Historische Institutionalismus, die Evolutorische Ökonomik und inzwischen auch der Evolutorische Institutionalismus. Im Konzept der ‚Institutionenevolution‘ fließen alle diese Ansätze zusammen und erlauben sowohl theoretisch sehr gehaltvolle als auch empirisch höchst fruchtbare Vergleichsanalysen des Wandels institutioneller Leitideen/Leitdifferenzen, institutioneller Architekturen und institutioneller Mechanismen. Im Zusammenwirken von Politikwissenschaftlern und Wirtschaftswissenschaftlern sollen in diesem (Haupt-)Seminar zentrale Theoreme und analytische Konzepte zumal des Evolutorischen Institutionalismus vorgestellt und sodann in empirischen Fallstudien auf (derzeit) wichtige Themenbereiche der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften angewendet werden. 

Folgende Themen stehen zunächst zur Auswahl; die entsprechenden Referate werden während des Blockseminars in Burg Hohnstein gehalten:

Themengruppe ‚Analysekategorien und Theoreme‘ 

· Memetik und ihr Stellenwert für die sozialwissenschaftliche Evolutionstheorie 

· Institutionengenerierende Mechanismen vs. (intra- und inter-)institutionelle Mechanismen
· ‚Institutionenarchitektur‘ und deren Folgen für die Institutionenevolution
Themengruppen Politikwissenschaft/IB

· Internationale Regime: Entstehung und Evolution an Fallbeispielen (Hinweis: hier könnten zwei bis vier Studierende je ein internationales Regime in parallelen Analysen vergleichend erschließen, z.B.: Rüstungskontrollregime, Umweltregime, Welthandelsregime, Menschenrechtsregime, Ostsee-Anrainer-Regime ….)
· Parteien als evolvierende Institutionen (Hinweis: hier könnten zwei bis vier Studierende je eine deutsche oder außerdeutsche Partei bzw. Parteiengruppe in parallelen Analysen vergleichend erschließen, und zwar idealerweise in einem ‚weiten‘ Zeitfenster, das bis zu den Ursprüngen der heutigen Parteiensysteme zurückreicht, also bis ins 19.Jh im Fall der sozialistischen und konservativen Parteien, bis ins 18. Jh. im Fall liberaler Parteien – und ‚nur‘ bis ins 20. Jh. im Fall faschistischer sowie ökologischer Parteien.)
· Interessenverbände als evolvierende Institutionen (Hinweis: Gruppenarbeit ist auch hier in der oben beschriebenen Weise möglich, v.a. bei der parallelen Analyse von Arbeitnehmerverbänden, Arbeitgeberverbänden und Fachverbänden für agrarische, industrielle, soziale sowie kulturelle Interessen)
· Parlamente als evolvierende Institutionen (Hinweis: Gruppenarbeit – wie schon mehrfach beschrieben – ist möglich)
· Ministerien und Verwaltungsbehörden als evolvierende Institutionen (Hinweis: Gruppenarbeit – wie schon mehrfach beschrieben – ist möglich)
· Kirchen als evolvierende Institutionen (Hinweis: Gruppenarbeit – wie schon mehrfach beschrieben – ist möglich)
· Verfassungen als evolvierende Memplexe (Hinweis: Gruppenarbeit – wie schon mehrfach beschrieben – ist möglich, zumal im Vergleich der englischen Verfassungsgeschichte mit der französischen und der deutschen Verfassungsgeschichte)

Interessenten können sich ab sofort anmelden unter der Mailadresse Tino.Schuette@mailbox.tu-dresden.de unter Angabe von drei Themen, die Sie bitte nach Ihrer persönlichen Präferenz ordnen. Die Themenvergabe erfolgt sodann per Mail. Zur Vorbereitung wird dringend empfohlen, die nachstehend aufgelisteten, ggf. auch von den Dozenten per Email erhältlichen Unterlagen zu studieren:

Literatur:
Werner J. Patzelt (gemeinsam mit Jakob Lempp): Allgemeine Evolutionstheorie. Quellen und bisherige Anwendungen, in: Werner J. Patzelt, Hrsg., Evolutorischer Institutionalismus. Theorie und empirische Studien zu Evolution, Institutionalität und Geschichtlichkeit, Würzburg 2007, S. 97-120

Werner J. Patzelt (gemeinsam mit Jakob Lempp): Evolutionäre Institutionentheorie, in: Werner J. Patzelt, Hrsg., Evolutorischer Institutionalismus. Theorie und empirische Studien zu Evolution, Institutionalität und Geschichtlichkeit, Würzburg 2007, S. 375-413

Werner J. Patzelt: Kulturwissenschaftliche Evolutionstheorie und Evolutorischer Institutionalismus, in: Werner J. Patzelt, Hrsg., Evolutorischer Institutionalismus. Theorie und empirische Studien zu Evolution, Institutionalität und Geschichtlichkeit, Würzburg 2007, S. 121-182

Werner J. Patzelt: Institutionalität und Geschichtlichkeit in evolutionstheoretischer Perspektive, in: Werner J. Patzelt, Hrsg., Evolutorischer Institutionalismus. Theorie und empirische Studien zu Evolution, Institutionalität und Geschichtlichkeit, Würzburg 2007, 
S. 287-374

Werner J. Patzelt: Plädoyer für eine Rehistorisierung der Sozialwissenschaften, in: Werner J. Patzelt, Hrsg., Evolutorischer Institutionalismus. Theorie und empirische Studien zu Evolution, Institutionalität und Geschichtlichkeit, Würzburg 2007, S. 237-283

Werner J. Patzelt: Perspektiven einer evolutionstheoretisch inspirierten Politikwissenschaft, in: Werner J. Patzelt, Hrsg., Evolutorischer Institutionalismus. Theorie und empirische Studien zu Evolution, Institutionalität und Geschichtlichkeit, Würzburg 2007, S. 183-235

angeboten für: Master-Studiengang, BA-Studiengang Politikwissenschaft, BA/MA-Studiengang Internationale Beziehungen; MA-Hauptfach, MA-Nebenfach; fortgeschrittene Lehramtsstudierende der Gemeinschaftskunde bzw. Wirtschafts- und Sozialkunde

Leistungsnachweis: möglich

Prof. Dr. Werner J. Patzelt






POL-WO III
Forschungskolloquium: ‚Zivilreligion und Ziviltheologie‘
12010 Ref. Sem. I
Montag (6) 16.40–18.10 Uhr




12020 Ref./Klaus. Sem. II
BEY/118 

Ziel dieses Kolloquiums ist es, vertieft in einige Aspekte des vermutlich im Lauf des Sommersemesters beginnenden Sonderforschungsbereichs ‚Transzendenz und Gemeinsinn‘ einzuführen. Es werden gemeinsam Texte und Impulsreferate zum o.a. Thema diskutiert. Wer einen Schein oder Credits erwerben will, kann das bei entsprechendem Einsatz tun. 

Online-Einschreibung beachten.

angeboten für: Doktoranden, Magistranden Staatsexamenskandidaten, POL-WO III, ferner: wissenschaftliche Mitarbeiter 

Dr. Stephan Dreischer






POL-WO III
S: Die Institutionen der Europäischen Union 


12010 Ref. Sem. I

Donnerstag (2) 9.20 – 10.50 Uhr 




12020 Ref./Klaus. Sem. II
ABS/105
Vom 4. bis 7. Juni 2009 finden in den 27 Mitgliedstaaten der Europäischen Union die siebten Direktwahlen des Europäischen Parlaments statt. Doch was leistet das Europäische Parlament eigentlich? Wie hängt das, was es tut, mit dem Handeln von Europäischem Rat, Ministerrat, Kommission, Europäischem Gerichtshof, Wirtschafts- und Sozialausschuss oder dem Ausschuss der Regionen zusammen? Auf welchen Politikfeldern ist die Europäische Union überhaupt zuständig, wie hat sich all dies entwickelt, und wie nehmen eigentlich Bürger und organisierte Interessengruppen Einfluss auf das Handeln supranationaler Institutionen? Auf genau solche Fragen wird dieses Seminar Antworten geben; einesteils durch eine gründliche Analyse der europäischen Institutionen, andernteils aber auch durch die exemplarische Untersuchung ganz konkreter Politikfelder, wie bspw. der Umwelt- oder Arbeitsmarktpolitik, auf denen die Europäische Union steuernd tätig wird. 

Anforderungen für Teilnahme:

- Referat

- Mitarbeit im Seminar 

- Hausarbeit (bei Scheinwunsch)

Zur Vorbereitung ist verbindlich bis zur ersten Seminarsitzung zu lesen:

Wessels, Wolfgang (2003): Das politische System der Europäischen Union, in: Ismayr, Wolfgang (Hg.): Die politischen Systeme Westeuropas. 3. Aufl., Opladen: Leske + Budrich, S. 779-817.

angeboten für: MA (HF, NF), LA (Staatsexamen), BA (wahlobligatorisches Modul)

Online-Einschreibung beachten.


Dr. Stephan Dreischer 






POL GM SYS
S: Die politischen Systeme Europas und Amerikas

8630 Seminararbeit
Montag (3) 11.10 – 12.40 Uhr 




8601 Referat
ABS/105







8602 Faktenpräsent.










8640 Referat neu










8650 Faktenpräsent. neu
Das Seminar „Die politischen Systeme Europas und Amerikas“ ist Bestandteil des großen Moduls „Politische Systeme“. Es vertieft die im Basismodul/Einführungskurs „Politische Systeme“ erarbeiteten Kategorien durch deren systematische Anwendung auf wichtige und interessante politische Systeme in West- und Osteuropa sowie in Nord- und Südamerika. Es ergänzt damit die Vorlesung zum Systemvergleich im großen Modul „Politische Systeme“. Ziel des Seminars ist es, einen echten und umfassenden Überblick über die historisch wirkmächtigen und heute interessanten politischen Systeme Europas und Amerikas zu erarbeiten. 

Anforderungen für Teilnahme:

· Referat (BA)

· Erstellung eines Arbeitspapiers („Faktenpräsentation“) (alle Studiengänge) Seminararbeit

· (BA; andere Studiengänge bei Scheinwunsch)

· Mitarbeit im Seminar und in den Arbeitsgruppen (alle Studiengänge)

Zur Vorbereitung ist verbindlich bis zur ersten Seminarsitzung zu lesen:

Birle, Peter/Wagner, Christoph, 2003: Vergleichende Politikwissenschaft: Analyse und Vergleich politischer Systeme, in: Mols, Manfred/Lauth, Hans-Joachim/Wagner, Christian (Hg.): Politikwissenschaft. Eine Einführung. Paderborn, S. 99-134.

angeboten für: BA

Online-Einschreibung beachten.

Sabine Friedel, M.A. 






POL-AQUA 
S: Rhetorik - Präsentation - Moderation 
Montag (4) 13.00 -- 14.30 Uhr 
BZW/A253


Das Seminar wird im Rahmen des Bachelorstudiengangs als Veranstaltung des AQUA II-Moduls angeboten. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten Einblick in die Grundlagen von Rhetorik, Moderation und Präsentation. Anhand praktischer Übungen werden bestehende Fertigkeiten erprobt und Impulse für weitere Qualifizierung gegeben. 

angeboten für Bachelorstudierende aller Kern- und Ergänzungsbereiche 
Es werden zwei Credits erworben. 

Online-Einschreibung beachten.

apl. Prof. Dr. Uwe Backes






POL-WO I
S: Diktaturen im Vergleich






12001 Referat
Dienstag (6) 16.40 – 18.10 Uhr





12002 Seminararb.
ASB/328








12010 Klausur











12020 Ref. neu











12030 Sem.-arb. neu

Anhand von Fallbeispielen aus Geschichte und Gegenwart werden verschiedene Typen autokratischer (diktatorischer, nicht-demokratischer) Systeme unter Zuhilfenahme neuerer komparatistischer Konzepte in ihrer Herrschaftslegitimation, Herrschaftsstruktur, Herrschaftsreichweite und Herrschaftsintensität vergleichend analysiert. Autoritäre und totalitäre Systeme finden ebenso Beachtung wie Despotismus/Sultanismus, monarchischer Absolutismus und teilweise als „Hybride“ geltende Formen des „elektoralen Autoritarismus“. Das Seminar ist im Rahmen des Bachelorstudiengangs Kern des Wahlpflichtmoduls „Diktaturen im Vergleich“.

Literaturhinweise:

Besier, Gerhard, Das Europa der Diktaturen. Eine neue Geschichte des 20. Jahrhunderts, München 2006.

Brownlee, Jason, Authoritarianism in an Age of Democratization, Cambridge 2007.

Gallus, Alexander/Jesse, Eckhard (Hg.), Staatsformen. Modelle politischer Ordnung von der Antike bis zur Gegenwart, Köln/Weimar/Wien 2004.

Linz, Juan J., Totalitäre und autoritäre Regime, Berlin 2000.

Schedler, Andreas (Hg.), Electoral Authoritarianism: The Dynamics of Unfree Competition, Boulder 2006.

Schmiechen-Ackermann, Detlef, Diktaturen im Vergleich, Darmstadt 2002.

Leistungsnachweis: nur für BA-Studierende möglich und erforderlich. Als Prüfungsvorleistung ist eine Lesegruppe zu organisieren, in der die vorgegebenen Texte systematisch ausgewertet werden. Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulprüfung besteht aus: 1. einem Referat im Seminar, 2. einer Seminararbeit zu einem in der Lesegruppe bearbeiteten Text, 3. einer Klausur am Ende des Seminars im Umfang von 90 Minuten. In die Modulnote geht das Referat zu 20 Prozent, die Seminararbeit zu 40 Prozent, die Klausur zu 40 Prozent ein.

angeboten für: BA, MA (HF und NF), LA (BBS, MS, GYM).

PD Dr. Steffen Kailitz/Erik Fritzsche, M.A. 




SYS 2
HS/Projektseminar: Ursachen demokratischer Konsolidierung
POL-WO III
Donnerstag (6) 16.40-18.10 Uhr + Blockveranstaltung

217840 Sem.-Arbeit (MA)
HSZ/201







217820 Referat (MA)









12010 Ref. Sem. I (BA)








12020 Ref./Klaus. Sem. II (BA)
Das Hauptseminar zielt auf den Erwerb und die Vertiefung der Kenntnisse zu den Instrumenten der konfigurationellen Analyse, konkret der ‚Qualitative Comparative Analysis‘ (QCA) und ihrer möglichen Erweiterungen (MVQCA und Fuzzy-Set-QCA). Die Studierenden erlernen dabei die Anwendung der Software „Fuzzy Set-QCA“ (fs-qca) und „Tools for Small N Analysis“ (TOSMANA). Die Methodenkenntnisse werden an einem konkreten Forschungsproblem eingeübt. In diesem Semester lautet das Thema, um die empirisch-politikwissenschaftliche Struktur- und Prozessanalyse zu erproben: Ursachen demokratischer Konsolidierung. Es handelt sich um eines der bedeutendsten Themen der vergleichenden Politikwissenschaft der letzten Jahrzehnte. Einen Schwerpunkt der Analyse soll die Bedeutung von Institutionen haben. Die ersten Sitzungen dienen dazu, die grundlegenden Methodenkenntnisse gemeinsam zu erarbeiten und Hypothesen zu entwicklen, die durch die Forschungsarbeit überprüft werden sollen. Die weiteren Sitzungen dienen zur Begleitung des Forschungsprozesses und der Diskussion der Zwischenergebnisse. Der abschließende Hauptteil des Seminars findet als Blockseminar statt und ist der gemeinsamen Präsentation und Diskussion der Ergebnisse des Forschungsprojekts gewidmet.

Die Seminarteilnehmer sollen bis zur ersten Sitzung folgendes Buch gelesen haben:

Schneider, Carsten Q./Claudius Wagemann, Qualitative Comparative Analysis (QCA) und Fuzzy Sets. Ein Lehrbuch für Anwender und jene, die es werden wollen. Opladen 2007 (zum Kauf empfohlen: Preis 24,90 €).
Weitere Literatur zur konfigurationellen Analyse:

Ragin, Charles C., The Comparative Method: Moving Beyond Qualitative and Quantitative Strategies, Berkley, Los Angeles, London 1987.

Ragin, Charles C., Fuzzy-Set Social Sciences, Chicago 2000.

Literatur zur demokratischen Konsolidierung:
Beichelt, Timm, Demokratische Konsolidierung im postsozialistischen Europa. Die Rolle der

politischen Institutionen, Opladen 2001.

Linz, Juan J./Alfred Stepan, Problems of Democratic Transition and Consolidation. Southern Europe, South America, and Post-Communist Europe, Baltimore/London 1996
Merkel, Wolfgang, Systemtransformation. Eine Einführung in die Theorie und Empirie der

Transformationsforschung, Opladen 1999.

angeboten für: Masterstudiengang als Bestandteil des Modul „SYS 2 Institutionelle Mechanismen und politische Praxis im makro-qualitativen Vergleich“, B.A.-Studierende können bei ausreichenden Vorkenntnissen die Veranstaltung im Rahmen des Moduls „POL-WO III“ belegen.

Leistungsnachweis: möglich
Klemens H. Schrenk, M.A.

S: Parlament und Regierung in Europa im Vergleich

Donnerstag (1) 7.30-9.00 Uhr

ABS/105
Das Seminar „Parlament und Regierung in Europa im Vergleich“ vertieft die im Einführungskurs „Politische Systeme“ und in den Veranstaltungen zum politischen System der Bundesrepublik Deutschland erarbeiteten Kategorien und Wissensbestände durch deren systematische Anwendung auf das Verhältnis von Parlament und Regierung in ausgewählten politischen Systemen in West- und Osteuropa. 

Zunächst werden Typologien politischer Systeme, institutionenkundliche Analyseverfahren und Strukturmerkmale parlamentarischer Demokratien erörtert. Mit der politikwissenschaftlichen Analyse des Verhältnisses von Parlament und Regierung werden sodann zentrale Elemente der Regierungssysteme vergleichend untersucht. Sodann werden Systeme der Ost- und Westeuropäischen Staaten vergleichend analysiert. Unter besonderer Beachtung informeller Prozesse werden Verfassungsanspruch und Verfassungswirklichkeit analysierend einander gegenübergestellt.

Untersucht werden u.a.: verfassungsmäßige Rechte und faktische Stellung Staatsoberhaupt und Regierungschef, Funktionen von Parlament, Regierung(smehrheit) und Opposition; Regierungsbildung und Auflösung der Regierung; Struktur, Willensbildungs- und Entscheidungsprozesse von Parlament und Fraktionen, Regierung und Ministerialverwaltung; Einfluss Zweiter Kammern sowie Kompetenzen und faktische Rolle von Bürgerbeauftragten in Regierung und Parlament

Zur Vorbereitung ist verbindlich bis zur ersten Seminarsitzung zu lesen:

Birle, Peter/Wagner, Christoph, 2003: Vergleichende Politikwissenschaft: Analyse und Vergleich politischer Systeme, in: Mols, Manfred/Lauth, Hans-Joachim/Wagner, Christian (Hrsg.), Politikwissenschaft: Eine Einführung, Paderborn, S. 99-134.

Achtung: Der Stoff dieses Kapitels wird in der ersten Sitzung des Seminars durch einen Kurztest geprüft!

Anforderungen für Teilnahme: Teilnahme, Referat, 2 Factsheets,

Für einen Leistungsnachweis ist darüber hinaus eine Seminararbeit anzufertigen.

Literaturhinweise:

Hesse, Jens Joachim/Ellwein, Thomas, 92004: Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, 2 Bände, Berlin.

Ismayr, Wolfgang (Hrsg.), 2008: Gesetzgebung in Westeuropa. EU-Staaten und Europäische Union, Wiesbaden.

Ismayr, Wolfgang (Hrsg.), 42008: Die politischen Systeme Westeuropas, Wiesbaden.

Ismayr, Wolfgang (Hrsg.), 22004: Die politischen Systeme Osteuropas, Wiesbaden.

Ismayr, Wolfgang, 22001: Der Deutsche Bundestag im politischen System der Bundesrepublik Deutschland, Opladen.

Norton, Philip (Hrsg.), 1998: Parliaments and Governments in Western Europe, London.

Schmidt, Manfred G./Zohlnhöfer, Reimut (Hrsg.), 2006: Regieren in der Bundesrepublik Deutschland, Wiesbaden.

Schwarzmeier, Manfred, Parlamentarische Mitsteuerung. Strukturen und Prozesse informalen Einflusses im Deutschen Bundestag, Wiesbaden 2001.

Abromeit, Heidrun/Stoiber, Michael, 2006: Demokratien im Vergleich. Einführung in die vergleichende Analyse politischer Systeme, Wiesbaden.

Beyme, Klaus von, 31999: Die Parlamentarische Demokratie. Entstehung und Funktionen 1789-1999, Wiesbaden.

Blondel, Jean/Müller-Rommel, Ferdinand, 2007: Governing New European Democracies, London.

angeboten für: MA (HF und NF), LA (BBS, MS, GYM)

Leistungsnachweis: möglich

Internationale Politik

Zulassungsregelung für die Lehrveranstaltungen des Lehrstuhls für Internationale Politik:

1. Die Teilnahme an den Veranstaltungen des Lehrstuhls setzt die vorherige Einschreibung (auch für die Studenten des BA Politikwissenschaft) voraus. Diese erfolgt online (über jexam) in der Zeit vom 1.03. bis 31.03.2009.

2.
Die für die einzelnen Lehrveranstaltungen geltenden spezifischen Teilnahmebedingungen entnehmen Sie bitte den nachfolgenden Kommentierungen.

3. 
Mit der Einschreibung erkennen die Studierenden die Teilnahmebedingungen an.

4.
Bitte beachten Sie: Die Einschreibung ist verbindlich! Sollte die Teilnahme aus einem wichtigen Grund nicht möglich sein, setzen Sie bitte den/die Seminarleiter/in vor Beginn der Veranstaltung in Kenntnis, und tragen Sie sich bei jexam wieder aus! Diejenigen, die sich zunächst auf der Nachrückeliste bei      jexam eingetragen hatten, sollten überprüfen, ob Sie im Verlauf der Einschreibezeit automatisch nachgerückt sind. 

4. 
Grundsätzlich sind Seminare auf 30, Hauptseminare auf 20 TeilnehmerInnen beschränkt.

Dr. Melanie Morisse-Schilbach





POL-BM-IB
V: Einführung in das Studium der Internationalen Beziehungen 
8310 Klausur KB
Donnerstag (2) 9.20-10.50 Uhr





66120 Klausur EB
ABS/LS 03







 66110 Klausur EB Kowi











40510 Klausur LA
Die Vorlesung bildet gemeinsam mit einem der unten stehenden Proseminare im Rahmen des BA-Studiengangs Politikwissenschaft das Basismodul „Einführung in das Studium der Internationalen Beziehungen“. Es ist von allen Studierenden des BA-Studiengangs Politikwissenschaft im zweiten Studiensemester erfolgreich zu absolvieren. Studierende mit dem Ergänzungsbereich Politikwissenschaft absolvieren dieses Basismodul je nach Maßgabe des für sie einschlägigen Studienplans. Für Studierende im Magister- und in Lehramtsstudiengängen ist dieses Basismodul der Einführungskurs „Internationale Politik/Internationale Beziehungen“. Für Studierende des Studiengangs Internationale Beziehungen bildet die Vorlesung den obligatorischen Einführungskurs im Fachteil Internationale Politik.

In der Vorlesung sollen Studierende in spezifische Fragestellungen, analytische Konzepte und theoretische Ansätze der politikwissenschaftlichen Teildisziplin Internationale Beziehungen eingeführt werden. Dies geschieht im Wechsel zwischen gegenstandsbezogenen Abschnitten und theoriebezogenen Erörterungen. Einen inhaltlichen Schwerpunkt dieser Vorlesung bildet die Bundesrepublik Deutschland in ihrer internationalen Umwelt.

angeboten für: BA Politikwissenschaft, BA-Studiengänge mit Ergänzungsbereich Politikwissenschaft, MA (HF, NF), LA GK (MS, GYM), LA WSK, Dipl.-Studiengänge gemäß Studienordnung, studium generale.

Die Vorlesung schließt mit einer Klausur. Diese Klausur stellt zusammen mit den Prüfungsleistungen des Proseminars die Modulabschlussprüfung dar. Im Magister- und in den Lehramtsstudiengängen bildet die Klausur einen Teil der Leistungsanforderungen für den obligatorischen Einführungskurs. Voraussetzung für die Teilnahme ist die erfolgreiche Absolvierung des Proseminars.

Auch für die Vorlesung erfolgt eine verbindliche Online-Einschreibung über jexam in der Zeit vom 1.03. bis zum 31.03.2009.

Grundlegende Literatur:

Hellmann, Gunther, 2006: Deutsche Außenpolitik. Eine Einführung, Wiesbaden: VS-Verlag.

Krell, Gert, 2004: Weltbilder und Weltordnung – Einführung in die Theorie der internationalen Beziehungen, 3. Auflage, Baden-Baden: Nomos.
Knapp, Manfred, und Gert Krell (Hg.), 2004: Einführung in die internationale Politik. Ein Studienbuch, 4. Aufl., München/Wien: Oldenbourg (zur Anschaffung empfohlen).

Ein Veranstaltungsplan mit weiterführenden Literaturhinweisen ist mit Beginn des Semesters über die Homepage des Lehrstuhls zugänglich.

Klemens Schrenk, M.A.






POL-BM-IB

PS: Einführung in das Studium der Int. Beziehungen 

8320 Referat KB
Donnerstag (3) 11.10-12.40 Uhr




8330 Thesenpap. KB
HSZ/201







8340 Textanalyse 1 KB










8350 Textanalyse 2 KB










66130 Referat EB










66140 Thesenpap. EB










66150 Textanalysen EB










66101 Textan. EB f. Kowi










66105
Komm. EB f. Kowi










40520 Textanalyse LA Gk










40521 Textanalyse LA WSK










40530 Kommentar LA WSK
Klemens Schrenk, M.A. 






POL-BM-IB

PS: Einführung in das Studium der Internationalen Beziehungen

Donnerstag (4) 13.00-14.30 Uhr

HSZ/101
Alexander Brand, M.A.






POL-BM-IB

PS: Einführung in das Studium der Internationalen Beziehungen

Freitag (4) 13.00-14.30 Uhr

HSZ/405
Die Proseminare bilden gemeinsam mit der oben beschriebenen Vorlesung im Rahmen des BA-Studiengangs Politikwissenschaft das Basismodul „Einführung in das Studium der Internationalen Beziehungen“. Es ist von allen Studierenden des BA-Studiengangs Politikwissenschaft im zweiten Studiensemester erfolgreich zu absolvieren. Studierende mit dem Ergänzungsbereich Politikwissenschaft absolvieren dieses Basismodul je nach Maßgabe des für sie einschlägigen Studienplans. Für Studierende im Magister- und in Lehramtsstudiengängen ist das Proseminar Teil des Einführungskurses „Internationale Politik/Internationale Beziehungen“. 

Das Proseminar beschäftigt sich im ersten Teil überblicksartig mit Gegenstand und Modellannahmen der Internationalen Beziehungen. Anschließend werden die wesentlichen Theorieschulen und zentralen Analysekonzepte erarbeitet. Das erworbene Grundlagenwissen findet in einem dritten Teil „Deutsche Außenpolitik nach der Wiedervereinigung“ exemplarische Anwendung. 

angeboten für: BA Politikwissenschaft, BA-Studiengänge mit Ergänzungsbereich Politikwissenschaft,  MA (HF, NF), LA GK (MS, GYM), LA WSK, Dipl.-Studiengänge gemäß Studienordnung. 

Studienleistungen/Leistungsnachweis: 

BA-Studierende erbringen im Proseminar Prüfungsleistungen (Näheres regeln die entsprechenden Modulbeschreibungen). Im Magister- und in den Lehramtsstudiengängen erfolgt der Scheinerwerb im Proseminar in Form mehrerer Teilleistungen, abgestuft für Nebenfach- und Hauptfachstudierende; er komplettiert zusammen mit der Klausurnote (siehe Vorlesung) den Leistungsnachweis des obligatorischen Einführungskurses. 

Eine verbindliche Online-Einschreibung erfolgt über jexam in der Zeit vom 1.03. bis zum 31.03.2009. Die ersten 45 Teilnehmenden in den entsprechenden Listen haben ihren Proseminarplatz sicher; für alle anderen behalten wir es uns vor, im Sinne einer Gleichverteilung der Proseminargruppen über die endgültige Zuordnung zu entscheiden.

Grundlegende Literatur:

siehe Vorlesung

Prof. Dr. Monika Medick-Krakau/Alexander Brand, M.A/Almut Meyer zu Schwabedissen, M.A./Christin Linße, M.A./Dr. Melanie Morisse-Schilbach/Kathrin Sommer, M.A.
Forschungskolloquium 

Donnerstag (7) 18.30-20.00 Uhr

ABS/105
Das Kolloquium wendet sich in erster Linie an Doktoranden, Magister/Masterkandidaten und fortgeschrittene Studierende, die vorhaben, ihre Abschlussarbeit im Fachteil Internationale Beziehungen zu schreiben. Es ist aber offen für alle Studierende, die den Fragen der Disziplin Internationale Beziehungen ein besonderes Interesse entgegenbringen. Es soll Gelegenheit gegeben werden, laufende oder geplante Arbeitsprojekte aus dem Kreise der Teilnehmer ausführlicher zu diskutieren. Eine begrenzte Anzahl von Gastvorträgen ist vorgesehen. Ein erstes Treffen findet am Donnerstag in der zweiten Semesterwoche statt. 

Leistungsnachweis: nicht möglich.

Prof. Dr. Monika Medick-Krakau





IB 2
HS: Internationale Institutionen u. Konfliktregulierung
MA-IB-WP-IO-IP
Freitag (3) 11.10-12.40 Uhr




MA-IB-WP-GPOE-IP
ABS/105








218220 Sem.-Arbeit









218230 Thesenpapier









218240 Referat

Welchen Beitrag leisten internationale Institutionen im umfassenden Sinne (konstitutive Institutionen) und im engeren Sinne (regulative Institutionen: Internationale Organisationen und Regime) zur Einhegung von Konflikten, die den Weltfrieden und/oder die Lebenschancen der Menschen in bestimmten Weltregionen bedrohen? Unter dieser Leitfrage steht das Hauptseminar, das als Pflichtveranstaltung für die Studierenden der Master-Studiengänge Internationale Beziehungen und Politik und Verfassung angeboten wird. 

Dazu sollen eingangs in der einschlägigen Literatur angebotenen Muster der Typologisierung von weltweit wirkenden Konfliktursachen, Konfliktlagerungen und Austragsmodi diskutiert werden. 

Auf der Basis der in der Vorlesung des Wintersemesters 2008/09 erarbeiteten theoretischen Grundlagen stehen im Hauptteil des Seminars Ziele, institutionelle Ausstattung, Handlungskompetenzen und Instrumentarium internationaler Organisationen im Mittelpunkt, die diese bezogen auf unterschiedliche Konfliktlagerungen oder Friedensgefährdungen einsetzen (können). Mit Hilfe der Thesenpapiere und Präsentationen erarbeiten die TeilnehmerInnen exemplarisch die folgenden Themencluster: 

· Konfliktprävention, Peace Keeping and Peace Building: die Rolle der VN 
· Failed States und externe Rekonstruktion fragiler Staatlichkeit durch internationale Akteure 

· Democracy Promotion – Democratization Assistance: OSZE, EU und andere regionale Organisationen 

· Welthandelskonflikte und die Roll der WTO 

· Entwicklungspolitik und globales wirtschaftliches und politisches Konfliktpotential: Strategien und Instrumentarium von World Bank und Internationalem Währungsfonds 

· Wirtschaftliche Konflikte in der EU und die Rolle der Brüsseler Institutionen

· Die Krise der Finanzmärkte: Ansätze der politischen Regulierung?  

Aus diesen sieben Clustern werden Einzel- und Gruppenthemen vergeben. Die IB-Studierenden der Spezialisierungsrichtung „IO“ und des Master-Studiengangs „Politik und Verfassung“ sollten Themen aus den Clustern 1 bis 3 wählen, die Cluster 4 bis 7 sollten den Wahlschwerpunkt der IB-Studierenden „GPOE“ bilden. Abweichende Wünsche bedürfen der Absprache (E-Mail-Anfrage). Es wird davon ausgegangen, dass die Bearbeiter der Themen des gleichen Clusters eng kooperieren. 

Zulassungsregelungen:

Über die Teilnahme der oben genannten Master-Studierenden an dieser für sie pflichtigen Veranstaltung hinausgehend sind nur wenige Plätze zu besetzen. Diese werden nach Eingang der Einschreibung (s.u.) vergeben. Die Teilnahme von Gästen ist ausgeschlossen. Die Seminarunterlagen - Seminarplan, Referatsthemen und Hinweise für Seminarteilnehmer – sind ab 13. März über die Homepage des Lehrstuhls (http://www.tudresden.de/phfipo/intpol/index_dt.html) zugänglich und liegen in Papierform im Sekretariat bereit. (Beachten Sie die Öffnungszeiten!!) Diese Unterlagen enthalten auch Hinweise zur Bereitstellung der Pflichtlektüre. Wünsche für die Übernahme von Referatsthemen können persönlich (Liste im Sekretariat) oder per E-Mail übermittelt werden. (Im letzteren Fall: 1. und 2. Präferenz angeben!). Die Frist zur Übernahme von Referats- und Hausarbeitsthemen endet am 31. März.

Einschreibregeln:

Alle Teilnehmer, auch die Master-Studierenden, deren Plätze wegen pflichtiger Veranstaltung reserviert sind, müssen sich über j-exam einschreiben – unabhängig von der Prüfungsanmeldung! Bitte beachten Sie, dass für dieses Hauptseminar eine verkürzte Einschreibfrist gilt: Sie beginnt am 13. März und endet am 31. März 2009. 

Als Teilleistungen/Prüfungsleistungen sind vorgesehen:

Referat mit begleitendem Thesenpapier, Kommentar (zu einem Referat) oder (ersatzweise) Protokoll, sowie Hausarbeit. Gute Englischkenntnisse sind unverzichtbar.

Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit auf Basis der vorbereitenden und begleitenden Lektüre werden vorausgesetzt.

Prof. Dr. Monika Medick-Krakau

S: Aktuelle Probleme bundesrepublikanischer Außenpolitik/Die BRD in internationalen Organisationen

Donnerstag (2) 9.20-10.50 Uhr

AB3/310
Aufgrund steigender Datenmengen, wachsender Komplexität und sich schnell verändernder Herausforderungen benötigt die operative Politik – auch angesichts der Knappheit eigener Ressourcen – zunehmend Beratung und Empfehlungen von außen, um informierte Entscheidungen treffen zu können. Ziel dieses Seminars ist die Erarbeitung von „Policy Papers“. Diese zeichnen sich durch Praxisbezug, Problemorientierung, Aktualität und Zukunftsweisung sowie ihren Beratungscharakter aus. Hingegen wird weder ein extensiver theoretischer Unterbau verlangt noch das Arbeiten nach strengsten „wissenschaftlichen“ Kriterien. Allerdings spielen Recherchemethoden eine Rolle und sollen (als Vorstufe und Hilfe zur Erstellung des Policy Papers) in einem Research Design Paper dokumentiert werden. Das Seminar hat Workshop-Charakter. Die Recherche wird in Kleingruppen (2-3 TeilnehmerInnen) organisiert. Die wichtigsten Methoden sind die Medienauswertung (elektronische und Printmedien), Interviews und (wo möglich) teilnehmende Beobachtung. Der Fragenkatalog wird von den Teilneh-merInnen möglichst selbständig erarbeitet. Die Forschungsfragen sollen sich an aktuellen Themen und interessanten Problemstellungen deutscher Außenpolitik orientieren. 

angeboten für: BA-Studiengang Internationale Beziehungen (IB) (geschlossene Pflichtveranstaltung IB, 6. Semester)

Zulassungsregelung

Das Seminar ist eine Pflichtveranstaltung für den BA-Studiengang Internationale Beziehungen, 6. Semester.

Einführende Literatur: 

Bierling, Stephan, 1999: Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland. Normen, Akteure, Entscheidungen, München: Oldenbourg. 

Eberwein, Wolf-Dieter, und Karl Kaiser (Hg.), 1998: Deutschlands neue Außenpolitik, Bd. 4: Institutionen und Ressourcen, München: Oldenbourg. 

Rittberger, Volker, und Frank Schimmelfennig, 1997: Deutsche Außenpolitik nach der Vereinigung. Ein Tübinger Projekt. Tübingen. Ergebnisse des Tübinger Forschungsprojektes sind unter folgender Adresse online verfügbar: http://www.uni-tuebingen.de/uni/spi/tapliste.htm. 

Project „Deutsche-Aussenpolitik.De“, Lehrstuhl für Internationale Beziehungen/Außenpolitik, Universität Trier: http://www.deutsche-aussenpolitik.de.

Prof. Dr. Andrea Liese
S: Internationale Organisationen und Regime

Blockseminar 
Eine der Hauptfragen der Disziplin Internationale Beziehungen gilt den Entstehungsbedingungen internationaler Kooperation und ihrer Verstetigung (Institutionalisierung) in einem internationalen System ohne zentrale Ordnungsmacht. Internationale Organisationen und Regime (d.h. politikfeld-spezifische Regelsysteme) sind die beiden Hauptformen internationaler Institutionen. In der Veranstaltung wird zunächst die Frage im Mittelpunkt stehen, wie unterschiedliche Theorieschulen institutionalisierte Kooperation im internationalen System erklären und welche Rolle sie internationalen Organisationen und Regimen zusprechen. Dem schließt sich ein kurzer Überblick zur Wirkung und Effektivität institutionalisierter Kooperation an. Im zweiten größeren Teil des Seminars stehen zentrale internationale Organisationen der Gegenwart (u.a. UNO) sowie politikfeldspezifische Formen der Institutionalisierung (Sicherheit, Handel & Finanzen, Menschenrechte, Umwelt) im Mittelpunkt. 

angeboten für: BA-Studiengang Internationale Beziehungen (4. Semester), MA Internationale Beziehungen, MA (HF, NF), LA GK (MS, GYM), LA WSK
Zulassungsregelung:

Das Seminar ist Pflichtveranstaltung für den BA-Studiengang Internationale Beziehungen (4. Semester). Teilnahmeberechtigt sind darüber hinaus Studierende, die den Einführungskurs Internationale Politik erfolgreich absolviert haben. Die Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt. Bitte beachten Sie die Einschreibefrist für alle (Online-Einschreibung über jexam) vom 1.03. bis zum 31.03.2009.

Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsnachweises: 

Regelmäßige Teilnahme, obligatorische vorbereitende und begleitende Lektüre, Hausarbeit, Referat (alternative Sitzungsprotokoll) 

Grundlegende Literatur: 

Barnett, Michael, und Martha Finnemore, 2004: Rules for the World: International Organizations in Global Politics. Ithaca: Cornell University Press. 

Hasenclever, Andreas, Peter Mayer und Volker Rittberger, 1997: Theories of International Regimes, Cambridge: Cambridge University Press.

Karns, Margaret P., und Karen A. Mingst, 2004: International Organizations – The Politics and Processes of Global Governance. Boulder: Lynne Rienner.

Kratochwil, Friedrich, und Edward D. Mansfield (Hg.), 1994: International Organization. A Reader. New York: Addison-Wesley Publishers.

Rittberger, Volker, und Bernhard Zangl, 2003: Internationale Organisationen. Politik und Geschichte. Europäische und weltweite internationale Zusammenschlüsse. 3. Aufl., Opladen: Leske+Budrich.

Dr. Melanie Morisse-Schilbach
S: Internationale Organisationen und Regime


POL-GM/KM/PM-IB-1
Blockseminar







POL-GM/KM/PM-IB-4
Auftaktsitzung: 





8701/8730 (neu) Sem.-Arb. KB
Freitag 17.4.  (4) und (5)  DS




8702/8740 (neu) Textpräsent. KB
Block I:






8720 mdl. Prüfung KB (1)
Freitag 12.6. (4.-6 DS) 13.00-18.10 Uhr


8910 mdl. Prüfung KB (4)
Samstag 13.6. (2.-4. DS) 9.20-14.30 Uhr


11201 Kommentar KB
Block II: 






66601/66620 (neu) Lit.-Stud. EB (1)
Freitag 26.6. (4.-6.DS) 13.00-18.10 Uhr


66901/66620 (neu) Lit-Stud. EB (4)
Samstag 27.6. (2.-4. DS) 9.20-14.30 Uhr
HSZ/E 03 
Eine der Hauptfragen der Disziplin Internationale Beziehungen gilt den Entstehungsbedingungen internationaler Kooperation und ihrer Verstetigung (Institutionalisierung) in einem internationalen System ohne zentrale Ordnungsmacht. Internationale Organisationen und Regime (d.h. politikfeld-spezifische Regelsysteme) sind die beiden Hauptformen kooperativer internationaler Institutionen. In der Veranstaltung wird eingangs kurz die Frage im Mittelpunkt stehen, wie unterschiedliche Theorieschulen institutionalisierte Kooperation im internationalen System erklären. Im Hauptteil des Seminars stehen zentrale internationale Organisationen der Gegenwart, insbesondere die UNO, sowie politikfeldspezifische Formen der Institutionalisierung (etwa: Handel, Sicherheit, Menschenrechte u.a.m.) im Mittelpunkt.

angeboten für: BA Politikwissenschaft, MA (HF, NF), LA GK (MS, GYM), LA WSK 

Zulassungsregelung:

Das Seminar ist im Rahmen des BA-Studiengangs Politikwissenschaft Bestandteil der beiden Großen bzw. Kleinen Module „Institutionen in den internationalen Beziehungen“ und „Internationale Institutionen und Außenpolitik“, die über ein Jahr (Sommer- und Wintersemester) studiert werden. Teilnahmeberechtigt sind darüber hinaus Studierende, die den Einführungskurs Internationale Politik erfolgreich absolviert haben. Die Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt. Bitte beachten Sie die Einschreibefrist für alle (Online-Einschreibung über jexam) vom 1.03. bis zum 31.03.2009.

Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsnachweises: 

Regelmäßige Teilnahme, obligatorische vorbereitende und begleitende Lektüre, Hausarbeit, Referat.

BA-Studierende des Studiengangs ‚Politikwissenschaft’ entnehmen die von ihnen zu erbringenden Prüfungsleistungen sowie Modalitäten der Modulabschlussprüfung den Studiendokumenten.

Grundlegende Literatur: 

Barnett, Michael, und Martha Finnemore, 2004: Rules for the World: International Organizations in Global Politics, Ithaca: Cornell University Press.

Hasenclever, Andreas, Peter Mayer und Volker Rittberger, 1997: Theories of International Regimes, Cambridge: Cambridge University Press.

Karns, Margaret P., und Karen A. Mingst, 2004: International Organizations – The Politics and Pro-cesses of Global Governance, Boulder: Lynne Rienner.

Kratochwil, Friedrich, und Edward D. Mansfield (Hg.), 1994: International Organization. A Reader, New York: Addison-Wesley Publishers.

Rittberger, Volker, und Bernhard Zangl, 2003: Internationale Organisationen. Politik und Geschichte. Europäische und weltweite internationale Zusammenschlüsse, 3. Aufl., Opladen: Leske+Budrich.

Sebastian Lange, M.A.





POL-GM/KM/PM-IB 2
S: Neuere Theorien der Internationalen Beziehungen

POL-GM/KM/PM-IB 3
Blockseminar/1. Sitzung: FR 17.04., 13.00 Uhr

8401/8430 (neu) Sem.-Arb. KB (2)
HSZ/201
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8403 Kommentar KB









8801/8430 (neu) Sem.-Arb. KB (3)









8410 mdl. Prüfung KB (2)









8810 mdl. Prüfung KB (3)








66701/66720 (neu) Lit-Stud. EB (2)









66801/66720 (neu) Lit.-Stud. EB (3)

In dieser Veranstaltung soll ein Überblick über wesentliche neuere Theorieansätze der Internationalen Beziehungen gegeben werden. Im Mittelpunkt steht dabei die selbstständige und kritische Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen und Problemen der internationalen Beziehungen. Insbesondere soll der Blick geschärft werden für in Texten über internationale Politik häufig nicht ausgewiesene theoretische Grundannahmen und deren Implikationen. 

Nach einer knappen Einführung in Theorietraditionen und so genannte Große Debatten des Faches werden wir uns damit beschäftigen, welchen Stellenwert ‚Theorien’ der Internationalen Beziehungen haben: Was ermöglichen sie, und wo liegen ihre Grenzen?

In den Seminarsitzungen werden wir unter dieser Perspektive zentrale Theorien und theoretische Ansätze anhand einschlägiger Primärtexte diskutieren. Zunächst knüpfen wir an die im Einführungskurs vermittelten Grundkenntnisse zu großen Theorieschulen der IB an und bauen diese aus (Neorealismus, Regimeanalyse, English School). Danach werden wir uns mit der Weiterentwicklung des theoretischen mainstreams durch liberale und (sozial-) konstruktivistische Ansätze beschäftigen. Schließlich sollen einige „kritische“ Ansätze (International Political Economy (IPE), feministische und postmoderne Perspektiven) auf ihren Mehrwert hin beleuchtet werden. Besonderes Augenmerk soll während der gesamten Veranstaltung auf den Nexus zwischen Theorien und politischer Praxis gelegt werden.

angeboten für: BA Politikwissenschaft, MA (HF, NF), LA GK Gym, Studiengang Internationale Beziehungen (im Wahlpflichtbereich ab dem 4. Studiensemester!)

Zulassungsregelung:

Das Seminar ist im Rahmen des BA-Studiengangs Politikwissenschaft Bestandteil der beiden Großen bzw. Kleinen Module „Kooperation in den internationalen Beziehungen“ und „Theorien Internationaler Beziehungen und Außenpolitik“, die über ein Jahr (Sommer- und Wintersemester) studiert werden Teilnahmeberechtigt sind darüber hinaus Studierende, die den Einführungskurs Internationale Politik absolviert haben. Die Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt. Bitte beachten Sie die Einschreibefrist für alle (Online-Einschreibung über jexam) vom 1.03. bis zum 31.03.2009.
Voraussetzungen für die Vergabe von Credits/den Erwerb eines Leistungsnachweises:

Regelmäßige Teilnahme, gründliche Lektüre (Theoriekurse sind Lektürekurse!), Mitarbeit in den Sitzungen werden als selbstverständlich vorausgesetzt. 

BA-Studierende des Studiengangs ‚Politikwissenschaft’ entnehmen die von ihnen zu erbringenden Prüfungsleistungen sowie Modalitäten der Modulabschlussprüfung den Studiendokumenten.

Für alle anderen Studierenden gilt: Referat/Hausarbeit sowie eine kleinere schriftliche Teilleistung (z.B. ein Stundenprotokoll) bilden die Voraussetzung für einen Leistungsnachweis.

Diejenigen, die nur wenige Vorkenntnisse zu Theorien der Internationalen Beziehungen mitbringen, konsultieren bitte im Vorfeld der Veranstaltung: Krell, Gert, 2004: Theorien in den Internationalen Beziehungen, in: Manfred Knapp und Gert Krell (Hg.): Einführung in die Internationale Politik, 4. Aufl., München/Wien: Oldenbourg, 57-90.

Für alle obligatorisch vorab zu lesen ist der folgende Beitrag (Kopiervorlage ab Mitte März im Lehrstuhl-Sekretariat): Zalewski, Marysia, 1996: ‚All these Theories yet the Bodies Keep Piling up’: Theory, Theorists, Theorising, in: Steve Smith et al. (Hg.): International Theory: Positivism and Beyond, Cambridge: Cambridge University Press, 340-353.

Eine ausführliche Literaturliste mit Angaben zu den Primärwerken, die wir (in Auszügen) lesen werden, und weiterführenden Literaturhinweisen wird zu Beginn des Seminars verteilt. Zur gründlicheren Vorbereitung des Kurses wird empfohlen: Jackson, Robert, und Georg Sørensen, 2003: Introduction to International Relations, komplett überarbeitete Neuauflage, New York/Oxford: Oxford University Press. 

Didaktik der politischen Bildung/Gemeinschaftskunde 

Achtung: Für ALLE Lehrveranstaltungen an der Professur für Didaktik besteht Einschreibepflicht. Studierende können sich vom 18.03.-02.04. über die Plattform jExam (http://www.jexam.de) online für die Veranstaltungen einschreiben.

Prof. Dr. Anja Besand







GK-FD-BA
S: Unterrichtsverfahren im Fach Gemeinschaftskunde/Sozialkunde
41340 Sem.-Arb.
Gruppe I: Dienstag (2) 9.20- 10.50/AB3/310




Gruppe II Dienstag (1) 7.30- 9.00/ABS/214





Die Lehrveranstaltung gehört zum Modul „Grundlagen politischen und sozialwissenschaftlichen Lehrens und Lernens“. In der Lehrveranstaltung wird erprobt, wie der Bildungsauftrag und wichtige Zielsetzungen des Unterrichtsfaches „Gemeinschaftskunde/ Rechtserziehung/ Wirtschaft“ bzw. „Wirtschafts- und Sozialkunde“.  methodisch und medial umgesetzt werden können. 

Die Teilnehmer/innen dieser Lehrveranstaltung erwerben die Fähigkeit, 

· Lernpotentiale von Unterrichtsverfahren der politischen bzw. sozialwissenschaftlichen Bildung zu beschreiben, zu analysieren und ihre Einsatzmöglichkeiten im Unterricht kritisch zu beurteilen, 

· Lehrpläne des Faches zu analysieren und kritisch zu beurteilen.

Literatur:

Siegfried Frech/Hans- Werner Kuhn/ Peter Massing (Hg.): Methodentraining für den Politikunterricht. Schwalbach/Ts. 2004, Bd. 1 und 2

Massing, Peter: Handlungsorientierter Politikunterricht. Ausgewählte Methoden, Schwalbach 1998.

Wolfgang W. Mickel/Dietrich Zitzlaff (Hg.), Methodenvielfalt im politischen Unterricht, Schwalbach/Ts. 21994

Kaiser, Franz-Josef/Kaminski, Hans: Methodik des Ökonomie- Unterrichts. Bad Heilbrunn 31999 

Prof. Dr. Anja Besand
HS: Medien in der politischen Bildung
Mittwoch (2) 9.20-10.50 Uhr
ABS/105

Nähere Informationen werden nachgereicht.
Prof. Dr. Anja Besand
Kolloquium für Staatsexamenskandidaten

Mittwoch, 28.04., 16.00 Uhr
AB3/310

Das Kolloquium dient der Vorbereitung der mündlichen Staatsexamensprüfung im Sommersemester 09.

Thomas Kipper








GK-SPS
S: Konzeption und Gestaltung von Gemeinschaftskunde-/Sozialkunde-Unterricht

Mittwoch (5) 14.50- 16.20





41510 Portfolio
ABS/105







41520 Unterrichtsvorb.
Rico Behrens









GK-SPS
S: Konzeption und Gestaltung von Gemeinschaftskunde-/Sozialkunde-Unterricht

Mittwoch (5) 14.50- 16.20





Pr.-Nummern s.o.
ABS/216
Im Seminar sollen den Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Planung und Analyse des Politikunterrichts  theoriegeleitet und praxisorientiert vermittelt werden. 

Zunächst werden Fragen der Planung einer Unterrichtsreihe thematisiert. Dabei wird  insbesondere auf die Bedeutung der didaktischen Perspektive und didaktischen Prinzipien politischer Bildung für die Auswahl von Lernzielen und -inhalten eingegangen. Anschließend sollen analog zum Phasenmodell des Politikunterrichts die didaktischen Funktionen einer Unterrichtsstunde (Einstieg, Information, Anwendung, Problematisierung, Metakommunikation) unter dem Gesichtspunkt ihres spezifischen Stellenwertes für den Lernprozess untersucht werden. Die Studierenden sollen hierbei  verschiedene Varianten der methodischen Unterrichtsgestaltung (Sozialformen, Mikro- und Makromethoden politischer Bildung, mediale Darstellungs- und Arbeitsmittel) kennen lernen und deren Beitrag für den Kompetenzerwerb des Schülers auf Grundlage (fach-) didaktischer Lehr-/Lernforschung analysieren. Im Seminar sollen ferner Methoden der Messung und Bewertung von Schülerleistungen thematisiert werden.
Literatur: 

· Paul Ackermann u.a.: Politikdidaktik – kurzgefasst. Planungsfragen für den Politikunterricht, Bonn 1999 

· Georg E. Becker: Unterricht planen. Handlungsorientierte Didaktik – Teil I, Weinheim/Basel 2007

· Gotthard Breit/Georg Weißeno: Planung des Politikunterrichts. Eine Einführung, Schwalbach/Ts. 2004

· Siegfried Frech u.a. (Hrsg.): Methodentraining für den Politikunterricht, Schwalbach/Ts. 2004 

· Hilbert Meyer: Leitfaden Unterrichtsvorbereitung, Berlin 2008

· Wolfgang Sander (Hrsg.): Handbuch politische Bildung, Schwalbach/Ts. 2005

Leistungsnachweis: möglich

Thomas Kipper 









Begleitveranstaltung zu den Schulpraktischen Übungen

Montag (6) 16.40-18.10 Uhr





ABS/105
Die Schulpraktischen Übungen sind Bestandteil des Moduls „Schulpraktische Studien, Konzeption und Gestaltung von Gemeinschaftskunde-/Sozialkundeunterricht“ (GK-SPS). Studierende, die im Sommersemester 2009 die Schulpraktischen Übungen (SPÜ) absolvieren, schreiben sich bitte über die Plattform jExam dafür ein.

Die SPÜ beginnen mit einer Einführungsveranstaltung am Montag, den 6.4. 2009 (ABS/LS 01). Hier erhalten die Studierenden u.a. Informationen über die Zuweisung von Praktikumsplätzen. 

Parallel zu den SPÜ wird eine wöchentliche Begleitveranstaltung angeboten. Für die Teilnehmer besteht die Gelegenheit ihre Unterrichtsplanungen vorzustellen und weiter zu entwickeln. Darüber hinaus sollen – orientiert an den Unterrichtskonzeptionen der Teilnehmer – didaktisch-methodische Fragestellungen praxisorientiert vertieft werden. 

Die Teilnehmer an den SPÜ haben entweder das Proseminar „Unterrichtsplanung und 

-analyse“ bereits absolviert oder sind für das Proseminar „Konzeption und Gestaltung von Gemeinschaftskunde-/Sozialkundeunterricht“ im Sommersemester  2009 angemeldet.
Politik und Wirtschaft 
Achtung: Für die Lehrveranstaltungen des Bereichs „Wirtschaft und Politik“ besteht Einschreibepflicht. Studierende können sich vom 18.03.-02.04. über die Plattform jExam (http://www.jexam.de) online für die Veranstaltungen einschreiben.

Hon.-Prof. Dr. Peter Hampe

V: Grundlagen der Volkswirtschaftslehre

Dienstag (5/6) 14.50-18.10 Uhr

ca. 14-tägl. (unregelmäßig) + ein Wochenende (FR/SA) 1. Veranstaltung: 07.04.

ABS/LS 01
Die Vorlesung behandelt folgende Themenbereiche:

(1) Grundbegriffe, Grundfragen und Teilbereiche der VWL

(2) Preisbildung auf Güter- und Faktormärkten

(3) Wirtschaftskreislauf und gesamtwirtschaftliches Gleichgewicht

(4) Grundlagen der 
a) Konjunktur-, Beschäftigungs- und Wachstumstheorie
b) Geldtheorie
c) Verteilungstheorie
d) Außenwirtschaftstheorie 

Literaturhinweise:

Blum, U.: Volkswirtschaftslehre, 4. Aufl. München/Wien 200$ (Oldenbourg)

Bofinger, P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 2. Aufl., München 2007 (Pearson)

Engelkamp, P./Sell, F.L.: Einführung in die Volkswirtschaftslehre, 2. Aufl., Berlin usw. 2003 (Springer)

Gruber, U./Kleber, M.: Grundlagen der Volkswirtschaftslehre, 4. Aufl. München 2000 (Vahlen)

Mankiw, N.G.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 2. Aufl., Stuttgart 2001 (Schäffer-Poeschl)

May, H.: Ökonomie für Pädagogen, 12. Aufl., München/Wien 2005 (Oldenbourg)

Schmid, J./Buhr, D. u.a.: Wirtschaftspolitik für Politologen, UTB, Paderborn 2006 (Schöningh)

Siebert, H./Lorz, O.: Einführung in die Volkswirtschaftslehre, 15. Aufl., Stuttgart 2007 (Kohlhammer)

„Ökonomische Grundbegriffe“, in: Wochenschau (Sek. I +II), Dez. 2006

angeboten für: Teilnehmer der berufsbegleitenden Lehrerweiterbildung sowie MA (HF und NF), LA (BBS, MS, GYM)

Leistungsnachweis: möglich (Klausur)

Prof. Dr. Peter Hampe






POL-WO III
HS: Konzepte des ökonomischen (Neo-)Liberalismus

12010 Ref. Sem. I
Mittwoch (2/3) 9.20-12.40 Uhr




12020 Ref./Klausur Sem. II
ca. 14-tägl. (unregelmäßig) + ein Wochenendkompaktseminar/1. Veranstaltung: 08.04.

Institutsgebäude August-Bebel-Str./R. 310
Im Rahmen des Seminars sollen vor dem Hintergrund der Debatten um den „Neo-Liberalismus“ neben einer Begriffsklärung verschiedene Konzepte des ökonomischen Liberalismus anhand profilierter Vertreter untersucht werden. Dabei werden neben den Klassikern (Smith, Ricardo, Mill) Vertreter der österreichischen Schule (v. Hayek), der Chicago-Schule (Friedman) und des deutschen ORDO-Liberalismus behandelt.

Im Zentrum soll dabei die Frage stehen, inwieweit die einzelnen Autoren auf das freie Spiel der (Markt-)Kräfte setzen und was sie davon erwarten bzw. welche Rolle sie dem staatlichen Handeln im Bereich der Wirtschaft (mit welchen Instrumenten?) zuerkennen. 

Literaturangaben zu Beginn der Veranstaltung

angeboten für: BA-Studierende, Magister HF, Lehramt Staatsexamen

Interessenten können ab sofort Themen absprechen (mail: peter.hampe@tu-dresden.de oder telefonisch unter 0170/5246283)

Leistungsnachweis: möglich (Referat, Hausarbeit)

Sonstige Lehrveranstaltungen
Prof. Dr. Wolfgang Ismayr

Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden

Zeit nach Vereinbarung

August-Bebel-Str. 30a/R. 226

Das Kolloquium gibt Examenskandidaten und Doktoranden die Möglichkeit, über ihre laufenden Arbeiten zu referieren. Zudem sollen politikwissenschaftliche Neuerscheinungen vorgestellt werden. Das Kolloquium steht allen Studierenden des Hauptstudiums offen. Die Teilnahme ist nur nach persönlicher Anmeldung möglich.

angeboten für: Studierende fortgeschrittener Semester

Leistungsnachweis: nicht möglich

Career Service der TU Dresden/Absolventeninitiative Politikwissenschaft aiPOD

Veranstaltungsreihe „Berufswelt Sozialwissenschaften“
Donnerstag (7) 18.30-20.00 Uhr

Erste Veranstaltung: 16.04.2009
HSZ/201

Der Career Service der TU Dresden (www.tu-dresden.de/careerservice) organisiert für Studierende Angebote für den Berufseinstieg und die Karriereplanung. Dazu zählen Workshops zur Berufsqualifizierung, Veranstaltungen zur Berufsorientierung sowie Formate, die den Berufseinstieg erleichtern. Im Sommersemester 2009 findet die Veranstaltungsreihe “Berufswelt Sozialwissenschaft” statt, in der auch Berufsfelder angehender PolitikwissenschafterInnen vorgestellt werden. Lernen Sie Alumni der TU Dresden und andere Profis aus verschiedenen Institutionen kennen, die über ihren Berufsalltag berichten und Tipps für den Einstieg ins Berufsleben geben. Gemeinsam mit der Absolventenreferentin der TU Dresden und aiPOD, der Absolventeninitiative Politikwissenschaft Dresden e.V., konnten interessante ReferentInnen gefunden werden, die fast alle an der TU Dresden studiert haben und jetzt in verschiedensten Bereichen tätig sind und ihre vielfältigen Erfahrungen Ihnen im aktiven Austausch vermitteln möchten. Insbesondere Studierende in der Mitte und am Ende ihres Studiums sind herzlich dazu eingeladen. Bei diesen Treffen lernen Sie nicht nur potentielle Berufsfelder und ArbeitgeberInnen kennen, Sie erfahren auch, worauf Sie bereits während des Studiums achten sollten, damit Sie erfolgreich ins Berufsleben starten  können. Die Themen und Referenten sowie aktuelle Änderungen finden Sie unter www.tu-dresden.de/careerservice/berufswelten_sozialwissenschaften oder www.tu-dresden.de/aipod.

Am Samstag, dem 04.07.2009, findet außerdem der Berufseinstiegstag „Leinen los!“ für Sozialwissenschaften statt. Näheres auch dazu auf der Homepage des Career Services.

angeboten für: Magister, Bachelor, Master, Lehramt

Leistungsnachweis: nicht möglich

Career Service der TU Dresden/ Absolventeninitiative Politikwissenschaft aiPOD

Veranstaltungsreihe „Berufswelt Projektmanagement“

Mittwoch (7) 18.30-20.00 Uhr

Erste Veranstaltung: 15.04.2009
ZEU/E 148
Die Arbeit in Projekten ist im Berufsleben immer häufiger anzutreffen. Ob nun als Projektmanager in einem Unternehmen, als Projektkoordinatorin eines internationalen Projekts oder als Eventmanager eines Kulturfestivals – Projektmanagement ist die Arbeitsform, die sowohl Arbeitsprozesse optimieren als auch veraltete Strukturen mit neuen Ideen zu ausgewogenen Lösungen führen kann.

Zur Veranstaltungsreihe „Berufswelt Projektmanagement“ laden wir Studierende aller Fakultäten ein, die sich für den Berufseinstieg in Projekten unterschiedlichster Facetten interessieren und sich in der Mitte bzw. am Ende ihres Studiums befinden.

In den Veranstaltungen lernen Sie Berufsfelder und ArbeitgeberInnen kennen und bekommen Tipps für den Berufseinstieg. Außerdem erfahren Sie, wie Sie bereits während des Studiums Ihren erfolgreichen Berufseinstieg vorbereiten können. Die ReferentInnen sind meist selbst AbsolventInnen der TU Dresden, arbeiten in verschiedenen Unternehmen und Institutionen und haben während ihrer Laufbahn vielfältige Erfahrungen gemacht. Ihre Erkenntnisse möchten sie in der Veranstaltung gern im aktiven Austausch mit den Studierenden weitergeben. 

Das Programm finden Sie unter: www.tu-dresden.de/careerservice/berufswelt_projektmanagement oder auf der Homepage des Absolventenvereins: www.tu-dresden.de/aipod.

angeboten für: Magister, Bachelor, Master, Lehramt

Leistungsnachweis: nicht möglich

Methoden der empirischen Sozialforschung

Prof. Dr. Lutz Hagen/Prof. Dr. Karl Lenz/PD Dr. Schweiger

POL-METH
Ringvorlesung: Methoden der empirischen Sozialforschung II 
1210 Klausur
Dienstag (4) 13.00-14.30 Uhr





41920 Klausur LA
HSZ/04








1201 Übung*

Die Ringvorlesung bietet einen Überblick und eine Einführung in die Thematik der Methoden der empirischen Sozialforschung. Ausgehend von der Vermittlung von Grundbegriffen über die Geschichte bis hin zur Logik der quantitativen und qualitativen Forschungsmethoden reicht die Palette. 

Außerdem wird der Ablauf eines empirischen sozialwissenschaftlichen Forschungsprojekts von Entdeckung und Festlegung der Fragestellung bis hin zu Darstellung und Verbreitung der Ergebnisse veranschaulicht. 

Die Forschungslogik behandelt u.a. Alltagswissen, Begriffe, Definitionen, Prognosen und Modelle im Forschungsprozess. 

Der Komplex qualitative Forschungsmethoden führt über methodologische Grundlagen an Interviewertechniken heran, zeigt andere Möglichkeiten der Befragung auf und vermittelt Datenaufbereitung und Techniken der Textinterpretation. 

Dr. Hans-Ottfried Müller




POL-METH
V: Statistik II








1230 Klausur
Mittwoch (3) 11.10-12.40 Uhr

HSZ/03
Dr. Hans-Ottfried Müller/Sybille Röder






Ü: Statistik II
Dienstag (1) 7.30-9.00 Uhr/Willersbau B 221
 

alternativ
Mittwoch (5) 14.50-16.20 Uhr/Willersbau B 221

alternativ




Donnerstag (5) 14.50-16.20 Uhr/Willersbau B 221
alternativ
Freitag (5) 14.50-16.20 Uhr Willersbau/B 221

Die Übungen beginnen erst in der dritten Semesterwoche. Einschreibung dafür erfolgt in der Vorlesung.

Übersicht der Lehrveranstaltungen Sommersemester 2009

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	1. DS 

(7.30-9.00Uhr)
	
	N.N.: Unterrichtsverfahren im Fach Gemeinschaftsk./Sozialkunde (S)
	
	Liese: Internationale  Organisationen u. Regime (S)
Schrenk: Parlament u. Regierung in Europa im Vergleich (S)
	

	2. DS

(9.20-10.50 Uhr)
	
	Vorländer: Politisches Denken (V)
N.N.: Unterrichtsverfahren im Fach Gemeinschaftsk./Sozialkunde (S)
	N.N.: Medien in der politischen Bildung (HS)
Hampe: Konzepte d. ökonomischen Liberalismus (HS)
	Liese: Einf. in das Studium d. Int. Beziehungen (V)

Dreischer: Die Institutionen d. EU (S)
	Medick-Krakau: Akt. Probleme bundesrepublikanischer Außenpolitik (S)

	3. DS 

(11.10-12.40 Uhr)
	Dreischer: Die polit. Systeme Europas u. Amerikas (S)
	Schulz: Polit. Theorie d. Gegenwart (S)
	Hampe: Konzepte d. ökonomischen Liberalismus (HS)
Müller: Statistik II (V)
	Schrenk: Einf. in das Studium d. Int. Beziehungen (PS)
	

	4. DS 

(13.00-14.30 Uhr)
	Friedel: Rhetorik – Präsentation – Moderation (S)
	Creutzburg: Moderne Demokratietheorie (S)
Hagen u.a.: Methoden empirischer Sozialforschung II (V)
	
	Schrenk: Einf. in das Studium d. Int. Beziehungen (PS)
	Brand: Einf. in das Studium d. Int. Beziehungen (PS)
Morisse-Schilbach: Int. Organisationen u. Regime (S)

	5. DS 

(14.50-16.20 Uhr)
	Patzelt: Systemvergleich I (V)
	Patzelt: Das polit. System d. BRD (V)

Vorländer/Plotke: American Political Thought and Constitutional Practice (HS)
Hampe: Grundlagen der VWL (V)
	Vorländer/Portinaro: Machiavelli (HS)
Behrens: Konzeption u. Gestaltung v. Gk-/Soziakundeunterricht (S)

Kipper: Konzeption u. Gestaltung v. Gk-/Soziakundeunterricht (S)
	Herold: Postmoderne Politische Theorien (S)
	Morisse-Schilbach: Int. Organisationen u. Regime (S)

	6. DS 

(16.40-18.10 Uhr)
	Patzelt: Forschungskolloquium
Kipper: Begleitveranstaltg. zu SPÜ
	Vorländer: Forschungskolloquium
Backes: Diktaturen im Vergleich (S)

Hampe: Grundlagen der VWL (V)
	Schäller: Demokratie u. Öffentlichkeit (S)
Liese: Int. Institutionen u. Konfliktregulierung (HS)
	Kailitz/Fritzsche: Ursachen demokratischer Konsolidierung (HS)
	Morisse-Schilbach: Int. Organisationen u. Regime (S)

	7. DS 

(18.30-20.00 Uhr)
	
	Vorländer: Forschungskolloquium 
	Medick-Krakau u.a.: Forschungskolloquium
	
	

	8. DS

(20.20-21.50 Uhr)
	
	
	
	
	


� � HYPERLINK "http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/fakultaeten/philosophische_fakultaet/ord" �http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/fakultaeten/philosophische_fakultaet/ord�. Achtung: Die jeweils aktuell geltende Fassung der Ordnung findet sich meist in Gestalt einer ‚Änderungssatzung‘ angegeben; also stets auch in solchen ‚Änderungssatzungen‘ o.ä. nachschlagen! 


� Die nötigen Informationen enthält die – über die Homepage des Instituts für Politikwissenschaft herunterladbare – vorläufige Praktikumsordnung.


�  Achtung: Greifen Sie auf die jeweils neueste Fassung zu. Sie wird oft in Gestalt einer ‚Änderungssatzung‘ verfügbar gemacht.


� Viele Behörden, Verbände und Unternehmen bieten Praktikumsmöglichkeiten. Zwar ist Eigeninitiative gefordert; doch hilfreiche Informationen gibt es im Sekretariat des Instituts für Politikwissenschaft. Alle Einzelheiten regelt die über die Homepage des Instituts für Politikwissenschaft herunterzuladende (provisorische) Praktikumsordnung.


� Es sind zwei der genannten Nachweise abzulegen. Diese Regelung gilt für jene Studierenden, die die Zwischenprüfung als Blockprüfung ablegen. Wird die Zwischenprüfung studienbegleitend abgelegt, gelten andere Voraussetzungen, die aus der Studienordnung zu ersehen sind.


� Vor dem Einführungskurs Internationale Beziehungen soll in jedem Fall der Einführungskurs Politische Systeme erfolgreich absolviert werden! Dieser Kurs kann auch im 4. Semester belegt werden.


� Wenn nicht bereits im 2. Semester absolviert.


� Angeboten am Institut für Politikwissenschaft. Äquivalente Lehrveranstaltungen anderer Institute und Fakultäten werden auf Antrag anerkannt.


� Dieses Seminar und die anderen beiden Lehrveranstaltungen sollen alle drei Teilfächer der Politikwissenschaft abdecken. 


� Diese Lehrveranstaltung und das Seminar bzw. Hauptseminar sollen alle drei Teilfächer der Politikwissenschaft abdecken. 


� Die Studierenden sollten ihr Studium so planen, dass sie im 8. Semester kein einziges Hauptseminar zu absolvieren haben, um Zeit für die Prüfungsvorbereitung zu gewinnen.


� Das Hauptseminar darf nicht aus dem gleichen Stoffgebiet der Politikwissenschaft gewählt werden wie das Seminar.


� Angeboten am Institut für Politikwissenschaft. Äquivalente Lehrveranstaltungen anderer Institute und Fakultäten werden auf Antrag anerkannt.


� Die Studierenden sollen ihr Studium so planen, dass sie im 8. Semester kein einziges Hauptseminar mehr zu absolvieren haben, um Zeit für die Prüfungsvorbereitung zu gewinnen.





